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Der Bormarsch geht weiter
Wieder Bombentreffer auf mebrercn britischen Schiffe » — Elf feindliche Flugzeuge auf Feldflugplatz bei Andalsnes
vernichtet — Oslo von britischen Fliegern mit Bomben belegt — Weitere Verstärkungen in Drontbeim eingetroffen

Narvik erneut besessen

der Bombenminkung in der Stadt Oslo noch nicht im ein¬
zelnen fest .

Im Westen keine besonderen Ereignisse .
Ein deutsches Ausklärnngsflugzeug mutzte in Belgien

notlanden . Die Besatzung ist unversehrt .
Bei Nacht fanden einige Einflüge feindlicher Flugzeuge

in die deutsche Bucht statt , ein britisches Flugzeug . wurde
in Gegend Sylt abgeschossen und stürzte ins Meer .

beobachjÄ . daß es nach dem Angriff seine Fahrt nicht fort¬
setzen konnte , sondern langsam emvürstieg . kns der Turm
des Bootes dicht unter der Wasseroberfläche lag . Das noch¬
malige Werfen von Wasserbomben führte dann zur völli¬
gen Vernichtung des U - Bootes .

Ruhe und Ordnung !

Bericht eines Norwegers aus der Gegend nordöstlich Hönefotz

Oslo , 26 . Avril . ( Funkmeldung . ) Morges Handels -og
sjoefartstidende " veröffentlicht den Bericht eines norwegiscken
Privatreisenden , der aus der Gegend nordöstlich von Hönefotz
zurügekommen ist . Er sei u . a . die Straße von Hönefotz — Jevnaker
— Brandbu gefahren und habe keine kriegerischen Zerstörungen
gesehen , überall herrsche Ruhe und Ordnung .
Teilweise seien die Geschäfte schon wieder geöffnet . Diejenigen ,
die Angehörige in diesem Gebiet haben , brauchen sich nicht
zu folgen .

Wie feindliche ll - Boote tut Skagerrak

vernichtet wurden

Berlin . 25 . Avril . Zu der Versenkung von zwei feind¬
lichen ll - Booten durch deutsche U - Boot - Jäger werden weitere
Einzelheiten bekannt :

Ein U - Boot wurde mit Wasserbomben angegriffen .
Es kam kurz darauf an die Oberfläche und kenterte . Langsam
versank es wieder , um nach wenigen Minuten wieder auf -
zutauckcn . Es war dabei deutlich festzustellen . daß das
Boot manövrierunfähig war und nicht mehr dem Steuer
und der eigenen Maschinenkraft gehorchte . Kurz darauf
versank es endgültig . — Bei dem ' anderen U - Boot , das eben¬
falls mit Wasserbomben angegriffen wurde , wurde

t. datz es nach dem Angriff seine Fahrt nicht fott -

Der Bericht des Oberkommandos
Berlin . 26 . Avril . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando

der Wehrmacht gibt bekannt :

Britisch « Seestreitkräkte beschossen auch am 25 . 4 . den
Kitfen von Narvik .

3 « Drontheim trafen Verstärkungen an Truppen
und Material ei « .

Im Raum von Bergen sind deutsche Trupp « ; im
Begriff , die Gegend von Botz von norwegischen Abtei -
lungivk zu säubern . Vereinzelter feindlicher Widerstand
wurde gebrochen .

Die von Oslo ans nach Norden und Nordwe st en
in mehreren starken Kampfgruppen vorgebenden deut -wen
Verbände haben auch am 25 . 4 . in engem Zusammenwirken
mit der Luftwaffe weiter an Naum gewonnen . An
einzelnen Punkten sind die Kämpfe noch rm Gange .

Kampffliegerverbände belegten Trupven -
ansammlungen und Marschbewegungen , Verkebrsanlagen
und Transporte mit Bomben .

Vom Feind benutzte Hafenanlagen wurde « durch
Bombenwurf zerstört , auf einem Feldflugplatz zwischen
Dombas « ud Andalsnes elf feindliche Flugzeuge
vernichtet .

Im Seegebiet vor der norwegischen West¬
küste wurden mehrere britische Schiffe mit Bomben
angegriffen . Ein Minensucher und ein Trans¬
porter setzte « kick nach Bombentreffern auf Strand . Ein
Torpedoboot zeigte starke Rauchentwicklung und
stoppte . Ein Tankdamvker erhielt durch einen Treffer
starke Schlagseite und wurde von der Besatzung verlassen .
Durch Bombentreffer erplodierten die Kesselanlagen
eines anderen Nachschubschisfes .

Durch ei « en britische » Luftangriff auf einen Flugplatz
bei Drontbeim wurde » einige Flugzeuge durch
Splitterwirkung beschädigt .

In der Rächt vom 25 . zum 26 . 4 . warte Oslo von
britischen Kampfflugzeuge » « » gegriffen
und mit Bomben belegt . Während militärischer Schaden
a » f dem Flugplatz nicht « » gerichtet wurde , steht der Umfang

die
die
He¬

ber

Eine eindeutige Warnung
Zu den britische » Luftangriffe » auf offene Städte

Berlin . 25 . Avril . I » allerletzter Zeit mehren sich

S , in denen britische Flugzeuge offene Städte ,
riet militärische Bedeutung haben , mit Bomben

legen .
Es wurden am 12 . April der Bahnhof der an

schleswig - holsteinischen Küste gelegenen Stadt . Heiligen¬
hafen , in der Nacht vom 22 . zum 23 . Avril die Wohnviertel
der Zivilbevölkerung in O s Io und in der darauffolgenden
Nacht die Stadt Heide in Schleswig - Holstein und der Bade¬

ort Wenningstedt auf der Insel Sylt durch britische

Bombenflugzeuge angegriffen und mit Bomben belegt .

Wenn auch der durch . die Angriffe angerichtete Schien
außer zersvrungenen Fensterscheiben Svllttern im Hotel

„ Kronprinz " in Wenningstedt und . Beschädigungen an Burger -

häAsern nicht wesentlich tlt so zeigen derartige Vorfälle , doch

ein gewiss ^ System , dem Deutschland nicht mehr langer

gleichgültig gegenüberstehen darf .

Noch hat di « deutsche Fliegergruove den strikten Befehl ,

offene feindliche Städte ohne militärische Bedeutung nicht , an -

zuareisen . Sollten aber die Engländer mrt ihren . Angriffen

aus nichtmilitärische Ziele sortieren , so wird es eines Tages

für Re ein böses Erwachen geben und dann Bombe mit
Bombe vergolten werden .

Die jugoslawische Wirtschaftsabordnung in

Moskau eingetroffen
Moskau , 26 . April . ( Funkmeldung .) Am 25 . April

traf in Moskau die jugoslawische W i r t s ch a s t s -

abordnung ein , die , wie kürzlich gemeldet , Besprechungen

mit dem Volkskommissariat für den Außenhandel der

UdSSR , über den Abschluß eines Handelsvertrages
und Zahlungsabkommens sowie über die Einrich¬

tung von gegenseitige » Handelsvertretungen tn

Moskau und Belgrad aufnehmen wird .

Norwegen dankt für britischen „ Schutz
"

Osloer Blatt rechnet mit den heuchlerische » Londo « er
Brovagandaphrasen ab

Oslo . 25 . Avril . Das Geschrei der englischen Propa¬
ganda . ..datz nunmehr Norwegen befreit werde . findet in
Norwegen selbst gehörige Abfuhr . „ Fritt Folk " rechnet in
einem sarkastischen Artikel mit England als dem sogenannten
„ Beschützer " der kleinen Nationen ab . Diese habe England
in allen Fällen trotz seiner Phrasen nicht geschützt , während
sie aber bei Deutschland wahren Schutz , sowie Ruhe , Ordnung
und Wohlergehen fanden . Wenn nun England komme und
Norwegen befreien wolle , so gebe es nur eine Antwort :

„ Wir Norweger wollen keine englische Be¬
freiung oder Beschützung . denn wir werden
von Deutschland nicht unterdrückt ." Norwegen
wünsche von einem solchen „ Schutz eines kleinen Landes " in
Ruh « gelassen zu werden . Diese englische Hysterie entwickele
sich nun schon zu einem wahren Weltenbrand .

Absage an Otto von Habsburg
Budapest , 25 . April . Jin Abgeordnetenhaus wandten sich

am Mittwoch einige rechtsstehende Abgeordnete , darunter der
Führer der Pfeilkreuzler . Abgeordneter Hubay , gegen bie
in Ungarn und im Ausland betriebene Propaganda für Otto
von Habsburg . Hubay verwies nachdrücklich auf die von der
französischen Zeitschrift „ L ' Jllustration " veröffentlichte be¬
rüchtigte Reynaud - Karte . die die Änegsiiele .. der
Weitdemokratien veranschauliche . Ein Sieg ., der Westmachle
würde danach eine neuerliche Eebietsbeschrankuna Ungarns
bedeuten . Ungarn habe seinen Gebietszuwachs seit Trianon
im wesentlichen der Freundschaft Deutschlands zu verdanken —
Ferner teilte der Pieilkreuzler -Abgeordnete Korody mit . datz
Otto von Habsburg schon drei Wochen vor Erscheinen der be¬
kannten L ' Jllustration " - Karte in Amerika für die gleichen
Aufteilungsvläne Propaganda gemacht habe , nach
denen Ungarn durch die Schaffung einer neuen und noch
größeren Tschecho -Slowakei nur noch kleiner werden mußte .

Flug nach Oslo
Von Hauptmann Dr . Freiherr » . Siegler

P . K . Kopenhagen , die Hauptstadt Dänemarks . Bietet
unter uns zurück . Untere Maschine zieht über das Strand¬
bad der Kovenhagener . Klampenborg und,über das Schloß
Hamlets . Helsingdr . hinweg längs der schwedischen Küste ,
die wir am Horizont leuchten sehen , gegen Norden gegen
Oslo . Auf halbem Wege sehen wir die Dunstschlckt über
Göteborg . Nach einer halben Stunde tritt von links , von
Westen her . Land an uns heran . Wir nähern uns dem Ein¬

gang des Kristiania - Fjords , der sich in einer Lange von
50 km nach Norden in das Land hinein erstreckt und . an
dessen Nordende die Hauptstadt Oslo liegt . Die schwedische
Küste bleibt hinter uns . Auf halber . Länge ist bet «nord
nur wenige hundert Meter breit , an einer . Stelle ist er durch
eine 3niel in zwei schmale Rinnen geteilt . Auf der Insel

liegt die norwegische Hauptbefestigung Oskarsborg . Hier
haben Luftwaffe und Kriegsmarine zusammengewirtt . um
den feindlichen Widerstand zu brechen . Die webende Haken¬
kreuzfahne und zwei einsame Posten mit aufgepflanztem
Bajonett zeigen den Erfolg .

Weiter gebt es nach Norden , wo sich der Fjord mietet
verbreitert , zum Hafen von Oslo . Im Westen der Stadt ,
auf einer Halbinsel liegt der Flugplatz Forebu . Wlr landen
auf dem kleinen Platz und benutzen zur Fahrt tn bie Stadt
eins der Taxi , die in die Dienste der deutschen Wehrmacht
genommen würden . Sie pendeln im allgemeinen zwischen
dem Flugplatz und der 8 Kilometer entfernten Stadt hin
und 6er . Die Tarameterubr zeigt keinen Preis . Das Benzin
ist bereits deutschen Ursprungs . Der Fahrer wird aus der
Feldküche mit verpflegt . Willig und dankbar wird der
deutsche Schutz anerkannt . 3m Vergleich zu Kopenhagen ist
Oslo landschaftlich unvergleichlich schöner gelegen , doch ist
die Stadt selbst mit der dänischen Hauptstadt nicht zu , ver¬
gleichen . Diese zählt nur ein Drittel der Einwohner , etwas
über 300 000 und bat nutet dem Schloß nur wenige bemer¬
kenswerte Bauten . Das Leben ist völlig unoeiantett .mte
wir es aus Friedenszeiten kennen . Die besonders schonen
Straßenbahnwagen und Autobusse verkehren , nur die Bahn
nach dem weltberühmten Skivlatz , Holme » ! ollen ist
eingestellt . Die norwegische Polizei , unterstützt durch Hilfs -

Polizisten mit einer blauen Armbinde und der Aufschrift
POLIT , versehen ihren Dienst ohne Waffe . An Soldaten
sieht man deutsche und norwegische . Die Verdunkelung ter
Stadt wurde durchgeführt . war jedoch nicht so gut vor¬
bereitet . wie in Kopenhagen . Gebt man zu ,iutz tn deutscher
Uniform durch die Straßen , ist es nickt anders als tn
Deutschland . Die Geschäfte sind ärmer als m Dänemark , das
übliche internationale Hafenbild herrscht ., tn Oslo viel
stärker vor als in Kopenhagen . Die Geruckte , die der ge¬
flüchtete Storthing - Prästdent ( Reichstagsvrasident ) Sambro
in Stockholm über die englischen Erfolge tn Norwegen
in die Welt sendet , drangen auch nach Oslo . Sie konnten
hier kaum gute Ausnahme finden , da die Osloer mit eigenen
Bugen und Obren das Nichtvorhandensein einer englischen
Flotte vor der Stadt feststellen kannten . Sonderbar berührte
es uns . als wir in ter deutschen Mundfunksendung vom •

14 . Avril mittags hörten , daß mair feststellen muffe , daß
in Oslo alles ruhig sei . Wenn man selbst dort war . kann
man sich gar nicht erklären , wozu man dies rrn Rundfunk
erst erklären mutz : so selbstverständlich erscheint es einem .

Geschloffene deutsche Heeresabteilungen ziehen immer
wieder durch die Stadt , um im Norden den unsinnigen
Widerstand einzelner norwegischer Truvven zu brechen ober
gegen Osten . Westen und Süden die Befriedung weiter
auszudehnen . Die Bevölkerung verhält fick völlig gleich¬
gültig . doch müßte man lügen , wenn man behaupten wollte ,
daß Re den Eindruck ter Feindseligkeit macht .

Der private Kraitwagenverkebr , die Warrn -

wafferversorgung war auch hier Bereits dank der britischen
Freundschaft eingeschränkt . Kolonialwaren waren , ebenso wie
in Kopenhagen nur mehr gegen Marken erhältlich .

Während der ersten drei Tage Besetzung durch die deut -
scheu Truvven zeigten sich drei oder vier englische «zlugzeuge ,
in einsamer Höbe über der Stadt , wobei das .größte , das
viermotorige Sunderland - Flugboot , von . zwei deutschen
Messerschmitt -Maschinen angenommen und tn Sichtweite der
Einwohner abgeschossen wurde . Die deutschen Jäger machten
zunächst ie einen Angriff , der die Rietenrnaschine halb lahm
schlug , bann tauchte biete in eine Wolke , kam roteber heraus
und der dritte deutsche Angriff trafjie mit der konzen¬
trierten Feuerkraft des deutschen Jägers derart . . daß das
Boot buckstäblick in der Mitte auselnanderbrach . Die Bevöl¬

kerung von Oslo hat diese Lehre zur Kenntnis genommen .
Die Überlegenheit der deutschen Luftwaffe wahrend der
Besetzung der Stadt , die durch keinen Engländer verhindert
wurde , ist während der folgenden Tage so deutlich demon¬
striert worden , daß jedes Kind seine Schluffe ziehen mußte .
Weicker Gegensatz zwischen diesen traurigen Besuchen der
Briten in größten Höben und den anbrausenden deutschen
Geschwadern ! Der Umschwung tn . der öffentlichen Meinung
kann für Deutschland nur erfreulich sein .

Keine japanisch - englischen Handel « »

vertragsverhandlungen
Tokio , 26 . April . ( Funkmeldung .) Der Sprecher des

Außenamtes erklärte Beute auf Anfrage zu verschiedenen

Meldungen tetr , eines englisch - japanischen Handelsvertrages ,

daß keine derartigen Verhandlungen im Gange seien .

Die Holzknappheit in England
Amsterdam , 26 . April . ( Funkmeldung .) Wie ter Daily

Telegraph
" meldet , werten gegenwärtig . Taufende von Morgen

britischer Wälder umgelegt , um auf biete Weise einigermaßen
die in England herrschende H o I z k n av v h e r t auszugleichen .
Das Blatt bemerkt dazu u . a „ der Krieg habe , tn England
eine derartige Holzknappheit hervorgerutem bat ? bei eigene
Baumbestand für die inner -englische Wirtschaft herangezogen
werden müsse . Das geschehe jetzt in einem solchen Maystate .
wie man ihn in keiner Periode der Ge .schrchte Englands bisher

gekannt habe . England sei im Augenblick von sämtlichen
euroväislten Holzlieferanten abgeschnitten und bas kanadische

Holz könne nicht herbeigeschafst werten , weil ter zur Ver¬

fügung stehende Schiffsraum für andere Transporte gebraucht
würde .

*
-

Phantastische Pläne der Westmächte
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

Ausdruck der Ratlosigkeit
as . Berlin , 26 . Avril . Während die deutsche Luft¬

waffe in Mittel - und Südnorwegen Ertolge auf Erfolge
erringt , die Bewegungen des Feindes durch Zerschlagen
wichtiger Eisenbahnen und Straßen unmöglich macht und
so den weiteren deutschen Vormarsch sichert , stellt man tn
England reckt trübselige Bettachtungen darüber an . daß die
englische Luftwaffe keine Safts tn Nor -

wegen besitzt . Alle Flugplätze , dte dort vorhanden sind ,
seien in deutscher Hand . Improvisieren ater . könne man . bet
den Gelänbeschwierigkeiten dort keine Flugplätze . So sei es
auch unmöglich , die englischen Bomber durch Jager zu
schützen , da die Jagdflugzeuge autentante . teten . tn größerer
Entfernung von ihrem Stützpunkt zu operieren . Damit wird
schon eingeftanten . datz man di « Aussichten in Norwegen
überhaupt für recht gering erachtet . Deshalb machen auch
die englischen und französischen Zeitungen ihren Lesern
immer wieder klar , daß sie keine s ck n eilen Erfolge
der englischen und f r a n z ö s l s ck> e n T r u vven er¬
matten mitten . Mit den zur Verfügung stehende « Mitteln .

so schreibt das Blatt „ Ordre " können die Streitkräfte ter
Westmächte keine raschen Ettolge erzielen .

Es ist nicht « eiter . verwunderlich , datz sich einige Stra¬
tegen ter Weltmächte überlegen , ob man nickt aus untere
Weite voran kommen könne . Die Augen tickten sich dabei
auf Schweden , das man in den Krieg hineinzerren
möchte . Hier warte man R<6 gern die in Norwegen fehlen¬
den Flugplätze , verschaffe » . „ Wenn es “

. so schreibt ter fran¬
zösische Militgrsachverstandige General Duval , „ dazu den
Westmächten lemals gelingen sollte . Südschweden zu
besetzen , würden Hamburg . Berlin und Stettin nur 300
Kilometer von den neuen Flugplätzen entfernt sein . Ein
vereinigter Luftangriff gegen Deutschland von Schweden und
Lothringen aus wurde das ganze Reichsgebiet bedrohen .

"

Der General scheint aber selbst nur wenig Hoffnung zu
haben , daß die Weltmächte jemals Südschweden besetzen
können . Immerhin zeigt ter Artikel , bet die französische
Zensur vaffiette . in welcher Richtung sich bie Wünsche u n b
Hoffnungen der Weftmäckte bewegen . Auch der
„ Son weist übrigens darauf -bin . daß Schweden beute ipt
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Zeitgenössische Musik in Main ?
Der Reigen der acht städtischen Sinfoniekonzerte in Mainz

schloß am Mittwoch mit einem zeitgenössischen Abend . Vier neue

Orchesterwerke standen aus dem Programm , von denen zwei ihre

Uraufführung erlebten . Der Unterzeichnete horte sie tn bet

Generalprobe und konnte daher umso besser ermesien , mit welchem

Verantwortungsbewußtsein Karl Maria Zwisiler die geheim¬

sten Absichten der Komponisten ausge purt und seinem HLHsi sei « ,

sühlig reagierenden Orchester vermittelt hatte . Bagatellen für

kleines Orchester " von Anton Versack ncmeten die erst unlängst
entdeckte starke Begabung des 32jähngen Franken , der über

lauteren Klangsinn und gesunden Humor verfugt und die

Ursprünglichkeit
"

seiner Einfälle durch knappe , einprägsame

Formulierung unterstreicht . Die sechs kurzen Stucke oidnen sich zu

gut abgcstimmter , geschlossener Folge . „Zwei Orchesterstucke des

25 Jahre älteren Erich Anders ( Frhr v . Eubenberg ) erwiesen

sich als fein difserenzierte Klangstudien im sinne lmpresiio -

nistischer Stimmungsmalerei . Das „Allegro fymphonlgue de .

Flamen Marcel Poot und Karl Höllers Passacaglia und Fuge

nach Frescobaldi haben wir in Wiesbaden schon gehört Run

lernten die Mainzer sie in einer sehr charakteriuischen , von starker ,

wahrhaft sinsonischer Spannung getragenen Wiedergabe kennen

und als echtbürtige Erfolgswerke
Stephan .

Kammersängerin Erna Berger , die stürmisch geseierte

Solistin des Abends , setzte den bezaubernden Lharme ihrer

Stimme und ihrer Persönlichkeit für ein Kammerkon ^
rt des

Jugoslawen Doris Papandopulo und Richard Strautz Zerdinerra

Arie ein . Papandopulos für Sopran und konzertante ^ Wttumcnte

geschriebenes Konzert ist ein feingliedrlges Werk von höchst eigen -

artiacm Reiz , das eine sehr geglückte Verbindung von urwüchsiger

iugmlawi
'
scher Folklore mit einer äußerst kunstfertigen Handwerk ,

lft ^en Verarbeitung darstellt . Die teitlos nur aus „V - kalisen

aeiunaene Solostimme hat keine Eigenwerte tm herkömmlichen

äinne9 sondern wird mehr instrumental behandelt . Erna Bergers

vollendete Musikalität erbrachte dem für solistischen Ehrgeiz nicht

, h . n dankbaren Werk einen sicheren Erfolg . In vielem Programm

de Neuheitenwirkte Straus , geradezu ° ls „Klass . ker " und damit

. nnr4, nidit erreichtes Vorbild an Prägnanz des Ausdrucks ,

« .L ^ nnrtheit der Zeichnung und Wunder des Kolorits . Aber

Î müfi diese Zerbinetla auch gesungen werben : mit glockenklarer
Lner wunderbaren Leichtigkeit des Parlando und

k/ Egender Anmut des Ausdrucks . Ein vollendeter Genuß !

Hildegard Weber .

Aus Aunst und Leben
* Line viertel Million Dollar für ein Gedicht . Vor kurzem

verstarb in New York im Alter von 87 Jahren der amerikanische
Dichter Edwin M a ckh a m . Sein größter Erfolg war das Gedicht
„ Der Mann mit der Hacke "

, das er 1899 veröffentlichte . Die Veye
erregten ungeheures Aufsehen und wurden nicht nur in den Ver¬
einigten Staaten immer wieder abgedruckt , sondern im Laufe von
33 Jahren auch in nicht weniger als 30 Sprachen übersetzt . Ins¬
gesamt bezog Mackham für dieses eine Gedicht insgesamt 250 000
Dollar an Honoraren . Das dürfte die höchste Summe überhaupt
fein , die ein einzelnes Gedicht bisher einem Autor eingebracht hat .

» Borsten aus Kohle . Daß es der deutschen Chemie gelungen
ist , vollsynthetische Borsten zu erzeugen , ist ein nicht gering zu ver¬
anschlagender Erfolg , denn im Jahre 1938 belief sich allein die Ein¬
fuhr von natürlichen Borsten aus 6,3 Mill . RM . Auf der Leipziger
Frühjahrsmesse 1940 konnten nunmehr zwei Arten von synthetischen
Borsten , nämlich die Perluranborsten und die L -O -P -Borsten zum
ersten Male der Lfsentlichkeit gezeigt werden , und sie erregten in
Fachkreisen ein berechtigtes Aufsehen . Ihr besonderer Vorteil
besteht darin , daß sie nicht sterilisiert und gereinigt werden muffen ,
wie das bei Naturborsten und bei Naturroßhaar der Fall ist , daß
man sie beliebig lang machen kann und für die vielseitigsten
Zwecke verwenden kann . Perluranborsten kommen für Bürsten mit
hoher Knick - und Biegefestigkeit in Frage , also zum Beispiel für
Zahn - , Haar - und Nagelbürsten , für Haushaltsbürften und -besen
sowie für technische Bürsten der verschiedensten Art . Diese Borsten
sind gegen Temperaturen von etwa 100 Grad Celsius durchaus
beständig und vertragen auch eine kurze Überhitzung bis zu etwa
150 Grad . Wasser kann die Perluranborsten zwar ein wenig
erweichen , wenn es längere Zeit einwirkt , sie erhalten aber nach
dem Trocknen ihre alte Steifheit wieder . Im Gegensatz hierzu find
die k -L -17-Vorsten völlig wasierunempsindlich , sie sind darüber
hinaus säulnissest und widerstehen einer ganzen Reihe von
chemischen Mitteln wie Säuren , Alkalien , Salzlösungen , Alkoholen ,
Benzin und Ölen .

Durch den Mangel an kleiner Selbstbeherrschung bröckelt die
Fähigkeit zur großen ab . Jeder Tag ist schlecht benutzt und eine
Gefahr für den nächsten , an dem man nicht wenigstens einmal
sich etwas im kleinen versagt hat : Diese Gymnastik ist unentbehr¬
lich , wenn man sich die Freude , sein eigener Herr zu werden ,
erhalten will . Das Nützlichste von der großen Entsagung rst , daß
sie uns jeden Jugendstolz mitteilt , vermöge desien wir von da
an leicht viele kleine Entsagungen von un « erlangen . Nietzsche .

Mittelpunkt des Interesses siebe , und daß dieses Land in
Äum in den Krieg bineingezogen werden könnte .

Andere Politiker der Westmächte wieder reden einer
Verschärfung der Blockade das Wort . Man möchte
vor allem verhindern . daß Deutschland von und über Ruß¬
land und Italien irgendwelche Waren erhält . Di « Pläne
sind nicht ganz neu . schon vor einiger Zeit sprach man von
einer Verschärfung der Überwachung in den Fernost -
Gewäsiern wie auch im Mittelmeer . Dazu gesellen sich
neuerdings Plane , der Seeblockade auch eine Luft¬
blockade wenigstens dort , wo sie möglich ist . hinzuzu -
geiellen . So hofft man eine Versorgung Deutschlands auf
dem Luftwege verhindern zu können . Die italienische Prelle ,
bte sich besonders mit den Plänen besaßt , schreibt , es sei
beabilMlgt . alle neutralen Flugzeuge die nicht auf
französischem oder englischem Gebiet zwischenlandeten . zur
Landung zu zwingen . Es sei klar , daß diese Maß¬
nahme vor allem im Mittelmeer Anwendung finden und
sich tn erster Linie gegen die italienische Luftfahrt wenden
würde . . .Der Blockadewahn "

. so schreibt deshalb „ Povolo di
Roma . kennt keine Eronsen . Der gegenwärtige Krieg ent¬
wickelt sich immer mehr zu einem weit angelegten Unter¬
nehmen gegen die Neutralen . Zuerst werden sie wirt¬
schaftlich bedroht und dann , falls sie sich nicht beugen , offen
zum Kriege herausgefordert .

Wünsche und Pläne haben die Westdemokratten also
gewiß genug . Daran fehlt es nicht . Es fehlt nur an den
Möglichkeiten , solche Wünsche und Pläne auch zu verwirk¬
lichen . Wir sehen in allen diesen Erörterungen der eng¬
lischen und französischen Zeitungen nur den Ausdruck
der Ratlosigkeit und der nervösen Unruhe .
Trotz aller Beratungen des zum Interalliierten Rate er¬
weiterten Obersten Kriegsrates weiß man nicht recht , was
gun geschehen soll und wie man das Gesetz des Sandelns an
sich reißen könnte , das nach wie vor bei den bösen Deutschen
liegt , deren Vormarsch in Norwegen , wie die „ Times " ein «
gestehen muß . noch mcht gestovvt werden konnte .

Gulbrandsdal das Kampfgebiet in Norwegen
Die norwegische Landschaft , in der sich zur Zeit die

Sauvttämvfe abivielen , ist das Gulbrandsdal . Es
schließt sich an die Landschaft von Oslo in nordwestlicher
Richtung an und riebt sich in Richtung auf den kleinen
norwegischen Hafen Andalsnes am Molde - Fjord
bin . Dieses Tal gilt als das landwirtschaftlich reichste Ge¬
biet Norwegens mit zahlreichen großen Höfen . Sie liegen
meist an den Hängen , während die Talsohle entweder durch
ein seenartig erweitertes Gewäsier oder von Erlen - und
Kiefernwald eingenommen wird . Das im Vergleich mit
anderen norwegischen Tälern verhältnismäßig brefte Tal
wird durch Felsriegel in einzelne Abschnitte geteilt .

Am südlichen Eingang des Gulbrandsdals breitet sich der
größte See Rowegens . der Mjoekee . aus . Hier liegt das
von deutschen Truppen genommene Städtchen Lille¬
hammer . im Frieden ein Fremdenverkehrs - und Kurort .
An größeren Orten ist sonst noch der Eisenbahnknotenpunkt
Dombas zu nennen .

Die deutschen Erfolge nördlich Drontheims

Die Erfolge der deutschen Truppen nördlich Drontheims
sind für die weitere Kriegführung in Norwegen von größter
Bedeutung . Durch die Besetzung wichtiger Engen und Ge -
ländevunkte in der Gegend von S t e i n k j e r ist der Raum
von Drontheim gegen jede Bedrohung von
Norden her gesichert . Der Kampfwert der den deut¬
schen Truppen gegenüberstehenden Verbände wird nach den
bisherigen Eindrücken als gering bezeichnet . Sa konnte
». B . eine aut ausgebaute und sehr wichtige Stellung , die
mit sechs Maschinengewehren besetzt war . von einer kleinen
deutschen Abteilung ohne eigene Verluste genommen werden .

Wichtige Eisenbahnlinien unterbrochen

Die deutsche ßuftmaffe Bat in wirksamer Unter -

ans der Operationen im Raum zwischen Drontheim ,
lsnes und im Kampfgebiet im Norden von Oslo Ver¬

bindungswege und feindliche Truvve .n -
ansammlungen angegriffen . Die G ti enBafml inten
Andalsnes — Dombas . Hjerkin — Dombas und Alvdal — Ätna
wurden durch Bombentreffer an verschiedenen Stellen unter¬
brochen . Auch Bahnhöfe wurden zerstört , em Transvort -

zug vernichtet und an verschiedenen Stellen . Straßen
getroffen . Marschierende Kolonnen wurden angegriffen und
erlitten schwere Verluste . Im Raum von Bergen wurde die
Eisenbahngabel ostwärts Voß zerstört . Überall ist es mt
wirkungsvollen Einsatz gelungen , die Bewegungen
feindlicher Verbände zu stören und wtchttge Der -
kehrsmöglichkeiten auszuschatten .

Norwegischer Truppentransportzug völlig vernichtet

Über Stockholm wird die Schilderung eines deutschen
Bombenangriffes auf einen norm egt s chen
Truvventransportzug gegeben . Als in Roros ge¬
meldet wurde , daß die deutschen Truvven sich von Süden
näherten , wurde versucht , eine Abteilung von 160 Mann
norwegischen Soldaten mit Truppentransportzug vorzu¬
werfen . Der Zug wurde jedoch während der Fahrt von
deutschen Fliegern bombardiert und völlig vernichtet . Nur
die Lokomotive und der Tender sind übttggeblieben . Die
enge Zusammenarbeit der deutschen Luftwaffe mit
den Verbänden des Heeres insbesondere mit den Panzer¬
kraftwagen . wird in verschiedenen Berichten . anerkennend
erwähnt . 2n erster Linie sei hierauf der blitzschnelle
Vormarsch der Deutschen zurückzuführen .

Die Beschießung von Narvik

Italien spürte die Lügenhetze am eigenen Leibe
Bolksiugendminitter Pavolini kennzeichnet die verlogene Berichterstattung der Plutokraten

Rom , 25 . April . Die Faschistische und Korporative
Kammer bat am Donnerstag nach Entgegennahme eines
Berichtes von Minister Pavolini den Vorschlag . des
Ministeriums für Volksbildung für das Haushaltsiahr
1940/41 einstimmig angenommen . Der Sitzung wohnte auch
der Duce bei . dem die Nationalräte und das . in den Tri¬
bünen anwesende Publikum wiederholt begeisterte Kund¬
gebungen darbrachten .

In seiner Rede gab Minister Pavolini einen . erschöpfen¬
den Bericht über die vielseitige Tätigkeit des Ministeriums
auf dem Gebiet des Fremdenverkehrs , der weitgehend ge¬
fördert wurde , über Theater und Lichtspiele , die .immer
mehr auf das Volk abgestimmt und dem Volk zugänglich
gemacht werden sollen , sowie über Prelle und Rundfunk , die
gerade in der heutigen Zeit eine so wichtige Aufgabe zu
erfüllen haben . Nach einem Hinweis auf die vom Duce ver¬
fügte und inzwischen durchgeführte Maßnahme zum Aus¬
bau und zur Vervollkommnung des Schutzes des geistigen
Eigentums unterstrich der Minister die Aufgaben und Ziele
des vor einem Jahr ins Leben gerufenen Raneamtes . Dellen
Tätigkeit werde in der ersten nationalen Rafieichau zum
Ausdruck kommen , deren Eröffnung vom Duce auf den
14 . Juli festgesetzt worden sei .

Zur Presse übergehend , betonte Minister Pavolini ,
daß es in Italien beute nur noch eine , nämlich die
faschistische Prelle , gebe . Am 22 . Mai 1936 habe der da¬
malige Provagandäminister Eiano beretts betont , daß die
italienische Prellevolitik in einem einzigen Wort „ Wahr -

beit " zusammengefaßt werden könne . Diese Politik habe nie
eine Änderung erfahren . Auch beute gelten die gleichen
Richtlinien . Diejenigen , die anläßlich , der derzeitigen
Kriegshandlungen über italienische Fälschungen faseln ,
würden gut tun . sich daran zu erinnern , wie die Bericht¬
erstattung bei den eigenen Kriegshandlungen vor sich ge¬
gangen sei . In I t a l i e n i s w - O st a f r l k a uni ) in

Spanien habe Italien stets nicht nut die Siege , sondern
auch die wechselvollen Ereignille und Schicksale , die ihnen

St«** 4• ff t Sott ft tu ttt nA ft Milt ff O0tt

tfisöanMun,,, . , —
ch - OstafrNa und

icht nur dihabe Italien stets
uuw u « ^ echselvollen Ereignis » — --- -----
vorausgingen , den Stillstand in den Kampfbandlungen
und die Verluste gemeldet . Die italienische Prelle und der

italienische Rundfunk trachten danach , die Ereignille des

derzeitigen Krieges wahrheitsgemäß , darzustellen .
Den Tatsachen gegenüber sei ihre Haltung obiektlv . Natür¬

lich solle das nicht beißen , jede . Quelle , demokratischen
Musters ungesehen als glaubwürdig hinzunehmen und

unparteilich und desorientiert zwischen wahren und falschen
Nachrichten herumzutavven .

Es gelte vielmehr , soweit dies möglich sei . mit kri¬

tischem Sinn und an Sand der Erfahrungen abzuwagen und

zu sichten . Wenn ein Krieg ein schleovendes Temvo habe ,
so sei dieses Abwägen und Sichten nicht so wichtig . Wenn

aber , wie in der Anfangsvhase in Skandinavien die

Ereignille rasch auseinanderfolgen und eine entscheidende

Bedeutung haben , müsse eine n e i a n t m o r tu ngs -

bewußte Presse bei der Sichtung der Nachrichten um

so energischer verfahren . Italien kenne aus Erfahrung den

„ Wert " gewiller Quellen . Wenn die italienische Prelle sich

während des Feldzuges in Polen , nicht aus erster Sand
Nachrichten verichaift hätte — die übrigens die genauen und

präzisen deutschen Heeresberichte vollauf bestätigten —- und

das polnische oder englisch - französische Nachrichtenmaterial
fiSH » hrnutien müllen , so hätte man am 1 . September er¬

fahren . daß — als in Wirklichkeit die deutsche Luft¬
waffe die Herrschaft über den polnischen Luftraum er¬
obert . die Flugzeuge zerstört und die feindlichen Kräfte
halbwegs vernichtet hatte — die polnischen Verluste sich auf
zwei Flugzeuge beschränkten . ( Heiterkeit .) Am 6 . September
hätte die italienische Prelle Nachrichten über polnische An¬
griffe sage und schreibe aus Berlin veröffentlichen müssen
und hätte das belanglose Hin - und Herrutschen , das im
September 1939 im Niemandsland stattfand . als „ große
Offensive im Westen " bezeichnen müllen . ( Langanhaltender
Beifall . ) Italien habe aber am eigenen Leibe verspürt , was
es von Quellen zu halten habe , die bei der Besetzung Al¬
baniens von starken Widerständen zu berichten wußten , im
spanischen Krieg die Siege Francos durch Katasttophen -
nachrichten zu entwerten suchten , während im abessinischen
Krieg die Erfindungen der Negervbantasien dem italie¬
nischen Heeresbericht vorgezogen und nach dem Marsch auf
Rom dem Faschismus eine Lebensdauer von drei Monaten
zugesvrochen batten . ( Heiterkeit . )

Um men es sich dabei bandelt , braucht man nickt weiter
zu präzisieren . Es sind dieselben Herrschaften , die uns beute
anklagen , das zu tun , was unsere Pflicht ist , d . b . ibre Nach¬
richten mit den gebotenen Vorbehalten auszunehmen . Ein
Blick in d i e Vergangenheit würde sie lehren , daß
wir . indem wir so bandeln , nickt nur unsere Objektivität
nicht verleugnen , sondern sie im Gegenteil bekräftigen . Für
die Aufgaben der Gegenwart , so schloß Minister Pavolini
feine mit stürrnisckem Beifall aufgenommene Rede , und
insbesondere für die Zukunft gilt , daß das Ministerium
für Volksbildung eine schnelle und wirksame Waffe in der
Hand des Duce sein wird .

„ Glauben , gehorchen , kämpfen
"

Rom , 25 . Avril . Nach der Verabschiedung des Voran -

» s des Ministeriums für Volksbildung genehmigte die
iftisch « und Korporative Kammer nach einer kurzen Rede

von Nationalrat G i u n t a den Voranschlag des
Außenministeriums . Unter Bezugnahme auf die
Haltung Italiens int derzeitigen Konflikt betonte der
Redner , daß diese Haltung klar sei und zu keinerlei Zweifeln
Anlaß gebe . „ Bei Beginn des Krieges hat in Frankreich die
übliche Kampagne gegen Italien stattgefunden : aber nachdem
es zur „ Nichtkriegiührung " kam . fingen einige an , von einer
Wiederholung der Lage von 1914 zu träumen . Man darf nie
vergessen , daß Frankreich uns stets seit den fernsten Zeiten
und bis in die Gegenwart hinein feindlich gesinnt
war , wie dies zahllose Episoden beweisen . Was England an¬
belangt . dessen Macht bereits zu Zweifeln Anlaß gibt , ist seine
„ traditionelle Freundschaft " für Italien nichts anderes als
ein Gemeinplatz , der durch die Geschichte und die Tatsachen
Lügen gestraft wird . Warum sollte übrigens Italien nicht
das Problem seiner Sicherheit im Mittelmeer
lösen , die durch das Verbleiben der englischen Flotte in diesem
Meer bebrobt ist ? Diese Notwendigkeit hat Italien sogar mit
anderen Ländern gemein .

"

Nationalrat Eiunta sprach in diesem Zusammenhang die
Überzeugung aus . daß der Konflikt sich ausweiten und damit
zu einem Krieg der Völker gegen die Besitzen¬
den werde . Abschließend betonte er . daß die Italiener heute
mehr denn jedieParoledesDuce . .Glauben , gehorchen ,
kämpfen !" in ihren Herzen bewahren müßten .

An der erneuten Beschießung von Stadt und Hasen
Narvik waren zwei Schlachtschiff « , mehrere Kreuzer
und Zerstörer beteiligt . Die Beschießung hat wiederum
längere Zeit gedauert und in der Stadt beträchtlichen
Schaden angerichtet . Die deutschen Truppen wurden in ihrer
Verteidigungskraft nicht beeinttächtigt . . da , sie in der
Zwischenzeit genügend Zeit hatten , geeignete Stellungen
auszusuchen und auszubauen . Trotzdem nun bereits an
mehreren Tagen englische Seestreitkräfte Narvik unter Feuer
hielten , - ist ein Landungsversuch seitens der Eng¬
länder bisher noch nicht gewagt worden .

„ Die Sache der Westmächte steht schlecht "

Argentinischer General sagt unvermeidliche Niederlage
* voraus

Buenos Aires . 25 . April . Auch in Argentinien be -
ginnk sich die Erkenntnis durchzusetzen , daß es um die Sache
der Westmächte in Norwegen im Gegensatz zu den er¬
fundenen oder aufgebauschten Erfolgsmeldungen äußerst
schleckt bestellt ist . So weist General Saurenut tn einem
Artikel in der Morgenzeitunn „ Racion auf die Unmöglich¬
keit hin . innerhalb von 48 Stunden in Andalsnes grogere
Truppenmengen mit dein gesamten militärischen Apparat
auszuschiffen , auf improvisierten Transportmitteln nach
Hamar weiterzubefördern und sofort im Kamm . einzusetzen .
Somit könne als sicher gelten , daß an dem fraglichen Front¬
abschnitt nur Norweger ständen , die jedoch den deutschen
Truppen in jeder Beziehung unterlegen seren . General
Jauregui sagte aus . daß der Widerstand dieser Truppen kehr
bald gebrochen sein werde . Ihre Niederlage sei . un¬
vermeidlich . wenn die Westmächte sticht über . iteitge
Verstärkungen verfügten . Die „ Prensa " unterstreicht tn einer
eigenen Betrachtung , der eine Skizze beigefügt ist . die Ge¬
ländeschwierigkeiten . die eine schnellere Aktton der West¬
mächte unmöglich machten . Allgemein sorächen die Meldun¬
gen im Gegensatz zu den Vottagen nicht mehr von „ Siegen "

der Westmächte . sondern lediglich von erbitterten Kämpfen .
Die aus Stockholm ausführlich berichtete Besetzung

Steinkjers durch deutsche Truppen wird in der New
Borker Abendprelle stark beachtet , zumal ein als b e -
deutender Sieg anerkannter deutscher Erfolg hier dem
seit mehreren Tagen gemeldeten Bild der Lag « völlig wider -
spricht . __________

30 Tage Frist
Senator Pittman zur Lage in Norwegen

New Bork , 25 . April . Einer Agenturmeldung aus
Washington zufolge , erklärte der Vorsitzende des Auswärtigen
Senatsausschusses . Pittman . in einer Prelleunterredung ,
entweder müßten die Westmächte die deutsche Armee inner¬
halb 30 Tagen aus Norwegen vertreiben oder zugeben , daß
der Krieg gegen Deutschland kaum zu gewinnen sei . Pittman
gab der festen Überzeugung Ausdruck , daß die Vereinigten
Staaten nicht in den Krieg hineingezogen würden . Er er¬
klärte weiter , die amerikanischen Mütter und Väter brauchten
sich um ihre Söhne nicht zu sorgen , denn Amerika werde aus
dem Krieg herausbleiben .

Fliegeralarm in Südwest -Frankreich

(Senf , 25 . April . In der vergangenen Nacht wurde im
Südwesten Frankreichs Fliegeralarm gegeben . Er be¬
gann um 24 Uhr und war um 0 .50 Uhr beendet .

Der russische Leibniz
Zum 175 . Todestag M . W . Lomonossows

In diesen Tagen wurde in der ganzen Sowjetunion die
175 . Wiederkehr des Todestages des ersten großen russischen
Gelehrten , W . M . Lomonossow , gefeiert . Lomonossow gilt nicht
nur als Schöpfer der russischen Literatursprache und des russischen
Versbaues . Er war auch der Gründer der ersten russischen Hoch¬
schule , der Moskauer Landesunversttät ( im Jahre 1755 ) und in
jeder Hinsicht ein Universalgenie . Er war Chemiker , Physiker ,
Mineraloge , Mathematiker , Naturwissenschaftler , Philosoph und
namhafter Dichter zugleich . Man kann ihn mit dem deutschen
Gelehrten Leibniz vergleichen , nur mit dem Unterschied , daß bei
Leibniz das Historisch -Philosophische überwog .

Lomonosiow war ein ausgesprochener „Selfmade -man " der
Wisienschaft . Er wurde als Sohn eines Bauern in dem russischen
Dörfchen Deniffowka bei Archangelsk geboren . Sein heißer
Wisiensdrang veranlaßte ihn , das Elternhaus zu verlasien und
sich, mit wenigen Groschen in der Tasche , nach Moskau zu begeben .
Hier zeichnete er sich auf der Akademie bald so sehr vor den
anderen aus , daß er zu Studienzwecken nach Deutschland
geschickt wurde , wo er auf der Universität Marburg bei
Christian Wolff und im Anschluß daran auf der Univer¬
sität Freiburg studierte . Lomonossow lebte insgesamt fünf Jahre
in Deutschland und hatte auch eine Deutsche zur Frau . Er
beherrschte das Deutsche ebenso gut wie feine Muttersprache .
Bemerkenswert ist , daß Lomonosiow nach seiner Rückkehr in die
Heimat und auch in feinem weiteren Leben sich den deutschfeind¬
lichen Bestrebungen unter der Kaiserin Elisabeth , der Tochter
Peters des Großen , nicht anfchloß , obgleich er für die Gründung
einer rusiifchen Wisienschaft und für Die Heranbildung russischer
Wissenschaftler eintrat . Lomonosiow war auch mit zwei deutschen
Wissenschaftlern , Prof . Richman und Pros . Stehlin , einem Vor¬
fahren des deutschen Historikers Stehlin , verwandt .
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, fuhr Imstad fort . Dabei suchten

seine Augen die der Candida .

Der liebe Gott und die Engländer
Zwei Blüten englischer Überheblichkeit .

Zum Vormarsch in Norwegen
( Weltbild - Gliesc , M .)

* ) l )a5 Aroma der Atikah ist so reich und so voll daß man buch¬

stäblich Zug für Zug seine Freude daran hat und so garnicht tn

Versuchung kommt , gedankenlos und unvernünftig zu passen .

Amsterdam , 25 . April . Im englischen Volke .scheint man

doch nicht mehr so ganz davon überzeugt äü Jem . da « das

britische Reich im Verein mit dem irgnzosischen Bundes¬

genossen auf die Dauer in der Lage sein bunte , ohne be¬

sondere Hilfsstellung von anderer Seite dem gemnten deut¬

schen Volke unter der Führung Adol , Hitlers gewachsen zu sein .
Eine Miß Kathleen Whttehead hat nun in ihrer vater¬

ländischen Bedrängnis tn der „ Picture Pott vom 23 . Marz

behauptet . Mb der liebe Gott , wie schon in nuheren Krie¬

gen . so auch im jetzigen Kriege .wieder die Pa rter . A lt -

englands ergreifen müsse . Eine andere Engländerin , dre

anscheinend von dieser Honnung nicht ganz , etiullt in . iteilt

in derselben Zeitschrift am 13 . April , dazu leit , daß sich Mm

Kathleen offenbar , was Eotteshilfe für England angehe , . im

Gegensatz zu Chamberlain bennden müsse , der hrer -

tt8Creanbiba verstummte . Welch ein Rechner , dachte ^
ie

dem andern . Und welch cm Wegwisser ! Plötzlich horte sie

einen Satz , der sie auffahren lieh . . , „
Imstad sagte : „ Ich habe die Seewlese flclauTt

Candida konnte ihm nicht sogleich folgen . Fast kam sie

bebt sich ein « rohes Gebäude , eine Holzsägerei . Bis auf 20

Meter Und wir herangekommen , denken schon an den er

füllten Auftrag , da knallen giftig keckernd Schüsse gerade

vor uns und von rechts her los . Die amMagenden Ge -

schosie zerspritzen feuersprübend auf dem Pflaster . . Insirntt

mafem 3Iaife ich mich nach . links hinter eine niedrige Stein

mauer fallen , über die eine Gejchohgarbe binwegtegt und .

wenn sie zu tief liegt . Dreck und Splitter auf mich Eeudert .

Der Leutnant kam nicht mehr so weit . Er liegt imSchmelz -

wasser des Strahengrabens und darr sich nickt rühren .

^ " ^
Abweckselnü

^
siuem

^
die

^
Maschinengewehre des Gegners .

Sie ftreuen die Strotze in ihrer Lange ab . dort , wo die nach¬

folgenden Männer liegen muhen . Durch Rufe nehmen wir

Verbindung noch hinten auf , was mit wütendem treuer von

nnrn erm neit wird Was aus den beiden Sicherem ge -

worden kann
'
Snickt Mellen Auf Rufe antworten

sie nicht und die Deckung darf ich Nicht verlassen .

Wir liegen restlos feit , die Panzer müssen kommen und

uns herausbauen . Dock sind sie wert .zurück liegen vor den

Snerren fest Wohl höre ick . wenn ick rufe „ Panzer nack

?orn ^ wie dies weitergegeben wird und weit hinten lang¬

sam verklingt . Die Panzer kommen nickt . . Das gebt eine

Stunde !o . Der Leutnant bat den Schutz einer Wolke , die

sick vor den Mond schob , benutzt und ist zu mir hergekrocken .

Er zittert am ganzen Leibe vor Kalte , wahrscheinlich macht

Wieder schüttelte sie sich innerlich vor der Häßlichkeit des

Gesichtes , das sich zu ihr erhob , und doch ergriff em Zug

darin ihr Herz . Es kam ihr vor , als lebe eme arme kleine

Hoffnung in diesem Gesicht . Der war wohl em einsamer

Mensch , der Imstad , fuhr es ihr durch den Sinn . Frauen

jedenfalls bekreuzigten sich vor ihm ! Ein wenig geistes¬

abwesend fragte sie dann : „ Was ist der Preis .

„ Fünfzigtausend die Wiese . Das Doppelte das Quell¬

reckt und das dazugehörige Gebiet . Die Quellenbausrn

wissen , was sie haben .“

Candidas Rücken beugte sich . Ein Plan wurde aussichts¬

los . „ Das steht weit außer unseren Mitteln , antwortete

Its Icijc
Imstad rückte ihr ein wenig näher . Auf seinen Narben -

wanqcn erschienen kleine verräterische rote Flecken Eifriger

und vertraulicher sprach er weiter : „ Ich habe die Wiche . Es

ailt schlauer zu sein als die Bauern . , Sie dürfen nicht

merken , daß man das Wasser haben muh Und nicht wer es

kauft Sie werden den Walkers das Vorkaufsrecht lasten ,

obgleich sie es nicht mehr schuldig sind . Es wird ein großes

Markten geben . Aber ich mache mich anheischig , die Ange¬

legenheit ins reine zu bringen .“

„ Ich habe es schon gesagt , wir haben das Geld nicht , er¬

widerte Candida unlustig .
In Imstads Stimme trat em leiser Beiklang von Ängst¬

lichkeit , während er fortsuhr : „ Ich habe das Geld Ich wurde

es auch ausgeben , wenn es nicht für mich wäre , sondern für

— meine Frau .“

„ Mein Gott !" entfuhr es Candida .
Imstad bog sick vornüber . Seine Ellbogen ruhten auf

feinen Knien ,
'

die beiden Hände spielten mit den Ringern
ineinander . Er vergaß das , was zuerst Gegenstand des Ge¬

sprächs gewesen . Unter innerem Zwang sprach er weiter :

„ Ich weih , dah ich häßlich bin . Ich weih , datz jemand denkt ,

ich hätte auch einmal glücklich sein mögen . Wie sollte das

auch einer erwarten , den man als Vogellcheuche in ein Feld

stellen könnte ? Aber ich habe viel gearbeitet und nur etwas

erworben , mehr als man weiß und mehr als viele wett

herum . Damit könnte ich vielleicht der Gutes tun , die mich

nimmt .
“ _

Wie lange dauert dieser Feuerstoß . Der Norweger I hie

feuert und feuert und hat keine Ladehemmung . Nur die |
Panzer antworten , haben aber kein rechtes Ziel , da aus I -nur

Dachluken und Kellerlöchern vom jenseitigen Hang geschoben
wird . Mündungsfeuer ist nickt »u sehen . Ein paar .Ver¬
wundete haben wir schon , fast alles Querschläger , Hinter
einem riesengroben Findlrngsblock hat der Arzt einen not¬
dürftigen Verbandsplatz eingerichtet , dock auck dorthin wv
irrt fick bin und wieder eine Kugel . Wir beobachten , pressen
die Augen an das Glas , rufen uns die Beobachtungen zu .

Zwei Säufergruppen find so ausgemacht worden , von dort

her kommt das Feuer . Der eine Panzer nimmt sie mit feiner
2 - Zenttmeter -Kanone unter Feuer , unsere schweren Granat¬

werfer setzen ein paar Gruppen hinein . . Die trockenen S .olr -

Angrifs auf norwegische
Rückzugsstrahe

PK . Unaufhaltsam stößt unsere Marschkolonne , wenn
auch unter leichten und schweren Gefeckten , nach Norden vor . I
Unser Ziel ist , den rechts von uns kämpfenden norwegilckev
Abteilungen die Zufuhr - und Rückzugs st ratzen ab - I
zuichnelden . Wenn das gelingt , bann mutz der Widerstand I
rnt Raume nördlich von Hönefoß gebrochen fein .

In dem unwegsamen Sochgebirgsland geht der Kampf
nur um die Straßen . Wer die Straße besitzt , beherrscht das
Land . Von Hönefoß her . hieß es für die Soldaten , mar¬
schieren . marschieren und nockmals marschieren . Der Gegner
versuchte zurückweickend , die Brücken hinter sich zu sprengen
und Baumsperren anzulegen . die aber meist reckt ein¬
fach sind und schnell beseittgt werden können .

Wo Pioniere nickt zur Verfügung stehen , baut di «
Infanterie die zerstörten Brücken selber wieder auf . Und
siehe da . es geht auck . Denn da sich der Gegner auf
reauierierten Lastwagen zurückzieht und sick unserem Zugriff
schnell entziehen kann , müssen wir ebenso schnell sein . Zwar
haben die drüben „ nur “ Maschinengewehr . Maschinen¬
pistolen und Karabiner zur Verfügung , aber sie haben sick
eine raffinierte Taktik ausgeklügelt , an schmalen Felsstraben
Baumsperren anzulegen , die flankierend besckossen werden
können . Auf diesen Sperren liegt ein unerhörtes Feuer der
gegnerischen MG 's . Die beiden Panzer , die uns begleiten ,
tun gute Dienste . Die Infanterie trägt die Hauptlast . Vor
sick den Gegner , feuernd , am jenseitigen Talhang flantiereitb
im Walde versteckt , ebenfalls , zur Reckten den schneebedeckten
und zugefrorenen Elf . und zur Linken die glatte und nässe -
triefende Felswand . An ihr werden alle Geschosse zu Quer¬
schlägern . Für jeden Soldaten das Unangenehmste , was
es an Beschuß gibt .

Über Nackt haben wir in Ruhe gelegen , bei strahlendem
Himmel geht es morgens weiter . 45 Kilometer müssen heute
geschafft werden . Dann haben wir eine der Rückzugssttaben
abgescknitten . Zunächst wird marschiert . Der lange Wurm
der Marschgruppe tastet sich vorsichtig durch die Windungen
des Tales . Ein paar verstreute Häuser deuten ein Dorf an ,
hier und da eine Baumsperre , die uns nickt lange hindert ,
das ist das Ergebnis des Vormittags . Dom Feinde nichts
zu spüren .

Wir kennen das schon . Irgendwo hat er eine seiner be¬
kannten Überraschungen bereitgestellt . — Das Tal verengt
sich und macht nack links hin eine Kurve , frei ist auf lange
Strecke die Straße einzusehen . Hier liegen bte Baumsperren
dicht aufgeschlossen ins zu zehn Meter . Mühsam arbeiten
sick die Panzer , die an der Spitze fahren , hindurch , die
Infanteristen folgen . Die Spitzengruppe des ersten Zuges
ist gerade bei der letzten Sperre angelangt , da setzt von porn
und von rechts das Maschinengewehrfeuer em . Hinter
Steinen , in Felsnischen . im metertiefen , feucktnasseir Schnee
des Straßengrabens sucht alles Deckung . Kleckernd zer¬
bersten die Geschosse an der Felswand , heulen als , Quer¬
schläger über die Straße hinweg , so daß alles unwillkürlich
die Köpfe einzieht . Dum -Dum -Gesckosse müssen auch dabei
fein . Ein paar dieser Geschosse haben mir unter weggeworfe¬
ner Munition gefunden , wir hotten oft diesen eigentümlich
summenden Ton .

ihm auck der leichte Streifschuß . den er am Nachmtttag er -

brclt zu schaffen , und der ihn nicht am Wetterkampfen

hindern konnte , ifnsere Lage hier weit vorn beglnntgemhr

lick zu werden . Wir laufen Gefahr , von den Norwegern ab -

gefangen zu werden . Unter ein paar Schuppen , die auf

Pfählen ruhen , kriechen wir weg . müssen dabei allerlei Ge¬

rumpel beseitigen . Ein Sprung über eme Mss .dbeschie
.
nene

ftläcbe zum nächsten Haus veranlaßt neues MG .- <reuer .

Wir beide verschnaufen , beruhigen durch tiefe Jtemzuge die

Lunge Der 45 Kilometer - Marsch macht sick bemerkbar .

Zwei Sprünge . MG .-Feuer . das zu ttef liegt , dann bat der

Wald uns ausgenommen . © leitenb und nüröend klettern

wir über Fels/löcke. schieben uns durch sperriges ® efttupm

immer in zwei - bis dreihundert Meter Abstand von oer

Straße , die noch unter Feuer hegt . Funfhundert Merer

sind wir zurückgekommen als wir auf die erste geschlossene

Gruppe stoßen , die drei Verwundete bat . Alledrer wurden

Opfer der Baumsperren , die unter besonders schwerem Feuer

Iaß <?
5di gehe alleine weiter zurück , nehme in lan ? en Sprün¬

gen die Straße , bis ick zum Arzt komme , der sofort nach vorn

geht . Es gebt auf drei llhr morgens zu . als mir das zwe te

Bataillon unterer Marschgruppe entgegenkommt , das im

Nachtgefeckt den Ottsausgang Saubern will . Da gebe ich

nochmals mit vor . um di « erste Komp am ? anweilen zu
können und lasse dann das lange , lange Bataillon an mir

v - rüberziehen . Mann hinter Mann tauchen die dunklen

Silhouetten auf . Maschinengewehre . Granatwerfer . Gewehr -

schützen . Weiter vorn flacknt , das Feuer wieder auf , der

Norweger wird niedergekampft und als die sonne

mifgeht haben wir die Anmarschstraße zum norwegischen

Nachschub in unserer Hand . Enno Eimers .

über anderer Ansicht zu sein scheine , da er cs abgelehnt habe ,
» inen nationalen Gebetstag anzusetzen zur Anruiung

des Allerhöchsten für eine baldige Beendigung des Krieges

im englischen Sinne . Noch fei es verfrüht , den heben Gott

anwruTcn habe Chamberlain gesagt , aber er » erbe ben ge¬

eigneten Zeitpunkt schon abpassen und bann das Volk zur

Beeinflussung des lieben Gottes aufrufen . Inzwischen, , meint

dik andere Dame , sei es daher für eine gute Engländerin

wohl das Richtige , vorläufig noch den Herrn der Seericharen

als Neutralen zu behandeln , aber ihn tn Ruhe zu lassen .

Was für Blüten treibt doch die englische Überheblichkeit ,
die der Überzeugung ist , daß die ganze Welt emschlienlick

ihres Schöpfers englisch zu -denken habe .

anderen . Die Dorfstrabe „ ist völlig versperrt . Zwei der

Sperren waren wahrscheinlich zu früh gefallen . Die hatten

die Norweger durchsägt und beiseite , geräumt , Sahl um ihre
„ jrseuge nachziehen zu können .. Die Panzer bleiben Luruck .

Nur mit mehrmaligem Anlaut . können sie tobe Sperre

einzeln nehmen und so viele , wie hier , Hat man unsnod )

nie gelegt . Noch immer ..nichts vom Feind . . Die über die

Berge vorausgesandten Zuge , auf bte wirstonen . haben aum

nichts feststellen können . Der Norweger tst allo wie bisher

im Schutze der Dunkelheit verschwunden
Irgendetwas gefallt uns daran nicht . Der Norweger

kann uns bock nickt seine Zutuhrstraße famprlos übergeben !

Laut Befehl sollen wir ben lenscittgen Dorigusgang hebern .

Also weiter . Kein Wort fällt , bas Don hegt rote ausge¬

storben . verloren bellt im Wald ein Hund . . Ruhe . unkel

liegt roieber eine Baumsperre auf bet - Straße , »wer Sicherer

das Eis geschickt wurde , soll Nackluchechatten . . Bis an ben - Wnd > 3>te ausimn ^ ue oesAngespannt blickt jeher
Leid finken die Männer nt ten tiefen Schnee ern . Sie kom - 2 “

* ein paar tiäuier davor eine
men langsam vorwärts und finden das MG .- Nest leer . Ern I na « rewrs unoimi > -

tel dasselbe . Das Dorf
zurückgelassenes MG . und an bte tausend leerer Süllen sind I

nimmt jein
‘

Die Spitze zieht sich immer mehr aus «
bte einzige Ausbeute . . . einander die Verbindung droht abzureißen . Vor uns er -

Über drei Stunden haben wir festgelegen , ehe rotr •

wieder vorrücken können . In dem Dorf vor uns vermuten

wir stärkeren Widerstand und schicken daher zwei Zuge über

die Bergrücken vor . Bon der Seite , her sollen sie das Dorf

säubern . Mit nachdenklichen Stufen r f (bauen rotr den

Männern nack . wie sie einzeln tm hohen Bergwald ver -

lebhaftes Gewehrfeuer kennzeichnet ben Weg her beiben

Züge . Es verliert sick,nack rückwärts , der Feind ist ., schon

im Weichen . „ Spitze Maaar ! ch !“
.„ Äbstande vergrößern

— Zusammen mit einem Leutnant , einetn Unteroffizier und

fünfzehn Mann hängen wir uns an bte Panzer . an bte em

Stück weiter vorn stehen geblieben waren . Hinter icbem

Panzer hängt eine Menscketttraube . bte vor dem leben

Augenblick einsetzenden Feuer Sckutz sucht .

So wollen wir uns heranarbeiten .. an die Häuser und

mit Handgranaten die norwegiscken Schutzen ausrauchern .

Taghell leuchtet der Mond , fein Schein liegt silbern auf

den Schneehängen , als wir m bte Eortitraue embteacn .

Nichts rührt sick . Weiten bte nachfolgenden Zuge imissen

die Säufer burckiucken . Wieder Baumsperren , eine nach der

Dis tausendjährige Straße
Roman von Ernst Zahn

45 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten . !
"

Imstad grüßte Candida . „ Hosfentlick störe ich nicht .
"

Er hatte Frau Margrits Flucht bemerkt und war betreten .

Candida machte ihm Platz auf der Bank , viel Platz ; sie

rückte ans äußerste andere Ende .
Er kam sogleich auf das Geschäft , das ihn herfuhtte : ,» >ch

bin her Sache mit den Quellen nachgegmrgen . .
Candida saß steif aufrecht . Ihre Ohren öffneten sich

weit Irgendwo im Herzen horchte etwas Zorniges mit . Uno

etwas anderes in ihr sträubte sich gegen ben , der sprach .
'

Imstad fuhr fort : „ Die Gebrüder Bödelcr , die 2uellen -

bauern , sind Füchse . Man darf sie nicht merken lassen , datz

man etwas von ihnen will . Aber ich kenne einen alten Deti

wandten von ihnen , der bet ihnen das Gnadenbrot ißt . Durch

ihn habe ich erfahren , daß das Quellenrecht zu h ^ .en wäre ,

freilich für einen Preis , der an Narrheit grenzt . Einsperren

müßte man den , der ihn bezahlt .
“

. ,

„ Es wird ohnehin nicht angehen , sprach ihm Candida

mude
^

iach .
^

das
unterbrach Imstad . „ Der

Vertrag der Walkers ist nickt rechtzeitig erneuert worden .

An das Sägereigebiet grenzt bte große Seeroiefe Auch sie ge¬

hört ben Böbelers . Wer sie kauft unb bas Quellenrecht bazu ,

kann den Nachweis erbringen baß er für barauf geplante

Anlagen bie Quellen so notig braucht wie die früheren Bc -

Das belgische Kabinett zurückgetreten

Brüssel , 25 . April . Das Kabinett P i e r I o t ist Don -

nerstagabenb zurückgetreten .

Das waren keine Alltagsworte . Die Tragik eines Schick¬

sals bebte darin .

Roch immer schwieg Candida , obschon ihr war , sie müsse
eine innerliche Qual herausstöhnen .

„ Ich kann eine Frau schon gern haben , unb sie sollte es

fühlen , wie ich es kann “
, sprach her anbere weiter .

Canbida hörte unb hörte . Und war doch innerlich wie

erstarrt . Plötzlich brachen ihre Gedanken aus und auf einen

neuen Weg . „ Dann “
, sagte sie , irgendwo hinaus in eine

Ferne staunend , „ bann würde die Sägerei zum Loch stillstehen

müssen , und die Brüder und die Frau , die es getan hat , unb

Dtroin , her Verbrecher , hätten kein Brot mehr unb fein

Obdach .
“

So ist es “
, bestätigte Imstad . Und dann war er plötz¬

lich wieder der Ankläger , der mit einer Hartnäckigkeit ohne¬

gleichen seinen Strafwillen durchzufetzen strebt : „ Sic haben
es mehr als verdient “

, fuhr er fort . „ Und verlassen Sie sich

darauf . Ich fange sie ein , daß sic zappeln wie in einem Netz .
"

„ Sie haben cs verdient "
, hörte Candida . Und glcich -

S
'
tig sah sie Martin Reding wieder liegen , und seine zer -

lagenen Glieder bluteten .

Dann auf einmal spürte sie die schweißige Hand Imstads
wieder auf der ihren . Sie wußte nicht , ob sie um Hilfe

schreien sollte .
Wer Imstad sprach noch immer , ganz still unb ganz

schlicht : „ Könnten Sie mir nicht ein wenig helfen , Frau
Candida , so wie ich Ihnen helfen mürbe ? Sie sind krank vor
Kummer . Ich — ich friere , so allein bin ich . Vielleicht
lernte jedes , wie es dem andern ein wenig zu Hilfe kommen
könnte ? "

Candida richtete sich halb auf , als müßte sic fortftürmen ,
irgendwohin , nur weg von diesem Mann auf der Bank . Aber
das sonderbare Mitleid hielt sic zurück . Und die Aussicht
auf Vergeltung lockte noch immer . Dann brachte sie ein paar
Worte heraus : „ Jetzt nicht . Ich — ich werde Euch schreiben ,
Dr . Imstad .

" Und sie zürnte sich selber , daß sic etwas auf¬
schob . was unmöglich schien .

( Fortsetzung folgt )
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Treue dem Arbeitsplatz
Pflichten des Gefolgschaftsmitgliedes in der Kriegszeit

Es gibt Volksgenossen . die nur dann glücklich und zu -
iriedcn sind , wenn sie öfters an einen neuen Arbeitsplatz ge¬
stellt werden , andere dagegen sehen ihre Pflicht darin , ihrer
Arbeitsstelle lange Zeit hindurch die Treue zu halten . Wenn
auch Nichts dagegen gesagt werden soll , daß der junge Schas¬
sende eine recht vielseitige Ausbildung erfährt , die ihm nur
dienlich sein kann , so ist doch in manchen Fällen nicht dieser
Wunsch allein matzgebend . sondern innere Unruhe und Unzu¬
friedenheit . Mag cs auch in Friedenszeiten Sache des ein¬
zelnen sein , wie und wo er arbeitet , in Kriegszeiten hat der
persönliche Wunsch zurückzutreten hinter den Erfordernissen
der Allgemeinheit . Heute müssen alle schaffenden Menschen
auf ein Ziel ausgerichtet sein : ihre ganze Arbeitskraft der
Volksgemeinschaft zur Verfügung zu stellen . In der Verord -
nimg ü6n die Beschränkung des Arbeitsplatzwechsels ist allen
Schaffenden die Verpflichtung auferlegt worden , nur mit aus¬
drücklicher Genehmigung des Arbeitsamtes die bisherige
Tätigkeit zu verlassen und eine neue Stelle anzutreten . Wie
Gerichtsverhandlungen in letzter Zeit gezeigt haben , scheint
besonders bei jugendlichen Arbeitnehmern die Meinung zu
bestehen , daß sie von dieser Verordnung nickt betroffen seien .
Die verhängten Freiheitsstrafen seien eine Warnung an alle ,
sich mit dSn Gesetzesbestimmungen vertraut zu machen . Un¬
kenntnis . des Gesetzes schützt vor Strafe nicht . v .

— Die Versorgungslage . An den Vieh Märkten
ünd besonders die Auftriebe von Schweinen reichlick . wes¬
halb der Schweinefleischverbrauch zugunsten der Rindfleisck -
verwendung gesteigert werden soll , auch Kälber find reich¬
lich am Markt . Die Milcherzeugung steigt weiter an .
so daß auch hier , wie bei allen Fettarten , die Versorgung
der Bevölkerung glatt vonstatten gebt . Mitunter austretende
Minderungen der Buiterqualität sind für die aus den
Kühlhäusern ausgelagerte Ware bei Witterungswecksel
nicht zu vermeiden . Die jahreszeitliche Verstärkung der
Käseerzeugung bat die erwünschte Erhöhung der
Rationen iür die nächste Zuteilungsperiode Wirklichkeit
werden lassen . Bei Eiern erfolgt zu den bisher aus¬
gegebenen vier Stück eine weitere Zuteilung von drei
Eiern . . die voraussichtlich noch in der kommenden Wocke
erhöht werden kann . In der Versorgung mit Kar¬
toffeln steht ab 1 . Mai eine gewisse Verbesserung bevor ,
da dann die vom Reich durch Verträge mit den Erzeugern
eingemieteten Bestände teilweise herausgenommen werden .
Auch die Bauern können nach dem Legen der Saat «
kartoffeln ibre hierzu nicht gebrauchten Bestände an den
Markt bringen . Bei Gemüsen sind jetzt die ersten Liefe¬
rungen von deutschen Svargeln erfolgt , die bald eine fühl¬
bare Bereicherung des Küchenzettels ermöglichen werden .
Aus den Nachbargebieten des Rheinlandes und der Saar «
vfa .lz werden nun auch größere Mengen von Salat und
Spinat herankommen . Ergänzt werden diese Lieferungen
durch die Anfuhr aus Italien , das daneben Blumenkohl ,
und Holland , das auch Gurken und Schwarzwurzeln liefert .

Wiesbadener Aacheichten
Die verpflichtendste Handlung ihres Lebens

Soldaten einer Luftwaffeneinhcit zur Vereidigung angetrete »

I

-

Vorbeimarsch vor dem Befehlshaber ( Photo : PK . — Svieth )

Befehlshaber weiter aus , ist der Fahneneid ein Bekenntnis ,
das mehr in sich einschließt als Bereitschaft . Er verpflichtet
zur Tat für das deutsche Volk , um dessen Zukunft , Existenz .
Lebensraum und Lebensrecht es deute geht . Nur Soldaten ,
die zum höchsten Einsatz willig und fähig sind , tragen in
sick die Gewißheit des Sieges .

Ein Offizier tritt vor . Er hebt die blanke Waffe , auf
die sich vier Hände deutscher Soldaten legen . Mit der
Rechten zum Schwur erhoben ,

'
wiederholen fie die Eides¬

formel . die der Vorgesetzte ihnen vorsprickt . Mit ihnen

Der Fahneneid — ein Bekenntnis

~ 25 . SlDtil 1940 . 3m Park eines Schlosses am Fuße des
Spessart haben Soldaten der Luftwaffe Aufstellung ge¬
nommen , um ihrem Obersten Befehlshaber den Treueid zu
leisten . Heute sind es nicht junge Rekruten , sondern Sol -
daten im reiferen Alter , die ihre Bereitschaft , im Ehren¬
dienst für . Führer und Volk ihre Pflicht bis zum letzten
Atemzug zu tun . mit feierlichem Eid bekräftigen wollen .
. Jer M ..Flaggenschmuck stehende Platz ist umsäumt von
der Dorfbevölkerung . Die Schulkinder bringen den Soldaten
Blumen . Aus dem Dorf , dessen
Häuser ebenfalls beflaggt sind ,
kommen alle die . die sick auch nur
für eine Stunde von der Arbeit
frermachen können .

Hoch am Mast webt über den
Häuptern derer , für die die
kommenden Minuten ein unver¬
geßliches Erlebnis und die ver¬
pflichtendste Handlung ihres
Lebens bringen wird . die
deutsche Kriegsflagge .

Der Kommandierende General
und Befehlshaber im Luftgau XII
trifft Punkt 10 Uhr ein . Nack er¬
folgter Meldung an ibn schreitet
er unter den Klängen des Prä¬
sentiermarsches die Front ab .
Er begrüßt die Hobeitsträger
der Kreise und der Ortsgruppe
und begibt sich zu dem Platz , von
dem aus er zu seinen Soldaten
sprechen wird .

Ein kurzes Kommando . Zwei
Soldaten treten vor die Front .
Mit lauter kräftiger Stimme
sprechen sie verslick gefaßte
Worte , die tief empfunden und
soldatisch klar das zum Ausdruck
bringen , was jeder deutsche
Soldat in seinem Herzen birgt :
. .das Bewußtsein , daß nur der
Tod von dem beute geleisteten

gleichen Eid . der sie an die Seite der Kameraden stellt , die
dem Führer , ihrem Obersten Befehlshaber , bereits unver¬
brüchliche Treue und äußerste Pflichterfüllung geschworen
haben . Sie folgen ihrer Fahne zum Sieg im Kampf um
Eroß - Deutschlands Freiheit .

Nack den Klängen der Nationalhymnen und des
Kampf - und Treugrußes an den Führer erfolgte vor dem
Kommandierenden General ein Vorbeimarsch des Regi¬
ments . der die erbebende Feier beschloß . Sto .

Schwur entbindet "
.

Dann spricht der Befebls -
haber . Seine Worte appellieren _ . . .
an die - Lebenserfahrung . die jeden alteren Soldaten in die
Lage versetzt , jüngeren zum Vorbild zu werden . Auf den
tiefen Sinn der Eidesleistung eingehend , lenkt der General
die Blicke seiner Soldaten binauf zur Krregsflagge . deren
zwei Symbole uns Deutschen unendlich viel bedeuten . Wie
das Eiserne Kreuz das äußere Zeichen der sieghaften
Leistungen der deutschen Wehrmacht ist , so steht unter dem
Zeichen des Hakenkreuzes der ganze Kampf , den der
Führer für fein Volk gekämpft hat und bis »um . endgul -

ttgen Sieg kämpfen wird . 3n unterer Zeit , so führte der

Dienstpflicht für alle Jugendlichen
Stabsführer Hartmann Lauterbacher sprach zur Jugend

Auf einer Frankfurter Kundgebung der HI . und des
VDM . entwickelte der Bevollmächtigte des Reicksiugend -
iührers , Stabsfübrer Hartmann Lauterbacher , das
Programm der äußersten Aktivierung der Fugendorganisationen
und betonte , daß zu diesem Zweck , die Einführung der
Dienstpflicht für alle Jugendlichen erforderlich sei .
Grundsätzlich soll zwar das Prinzip der FreiwtIItgkeit
nicht ausgegeben werden , aber der Jugendführuna sollten die
Mittel in die Sand gegeben werden , um zu erreichen , daß
jeder Junge und jedes Mädel vom 10 . Lebensjahre an von
der Organisationsvflickt erfaßt würden . . Alle Jungen und
Mädel , die der HI . angehörten , würden dienstpflichtig . Ein
Ausscheiden und Fernbleiben vom Dienst gebe es nicht mehr .

Während die jüngeren Jahrgänge bereits auf der Grund¬
lage der Freiwilligkeit fast hundertprozentig erfaßt seien ,
mußten nun die älteren Jahrgänge systematisch herangezogen
werden . In Fällen , wo sich Jungen oder Madel weigerten ,
ihre Pflicht zu erfüllen , sollte die Führung mit Diszivlinar -

mitteln wie mit dem Ausschluß aus der HI ... der praktisch ein
Ausschluß aus der Volksgemeinschaft sei . eingreifen können .

Wiesbadener Gerichtssaal

Grundlose Beschuldigung

Auch ein Hausbesitzer bat keine . Polizeiaufsicht in

keinem Hause auszuüben . Das mußte sich ein . älterer . Ein¬

wohner vom Einzelrichter sagen lassen . Ein Mieter hatte in

seiner freien Zeit Holz im Walde geholt und in seinen
Keller gebrockt . Eines Tages wurden zwei größere rühren
angeliefert . Der Hausbesitzer vermutete , doch hier etwas

nicht in Ordnung kein könne , zumal der Schwager des
Mieters im Walde beschäftigt sei . . In diesem Sinne unter¬
richtete er in einem Schreiben die «rorstverwaltung . Jetzt

mußte er sich vor dem Richter wegen dieser Verdächtigungen ,
die jeder Grundlage entbehrten , verantworten , der wn tn
eine Geldstrafe von 30 RM nahm imd außerdem aur Publi¬
kation des Urteils erkannte . Wie oft werden Verdäch¬

tigungen gegen andere Perionen Lediglich aur Erund von

Vermutungen ausgesprochen . Eine wiche Leichtfertigkeit
muß ihre Sühne finden . Es geht nickt an . daß Volksgenossen

grundlos verdächtigt werden . Bevor eine Anzeige eritattet
wird , muß genau geprüft werden , ob hierfür eine sachliche

Voraussetzung gegeben ist .

__ Der 1 . Mai ist , wie bereits gemeldet , auch in diesem

Jahre gesetzlicher Feiertag . Offizielle Feierlichkeiten werden

nicht veranstaltet . Die sonst übliche Beflaggung und Aus¬

schmückung der Gebäude unterbleibt ebenfalls . Von einer

Hinausschiebung des Beginnes der Polizeistunde wird abge¬

sehen . In bezug auf Tanzlustbarkeiten ist vorgesehen , dag

antragsgemäß auch schon am Nachmittag des 1 . Mai getanzt

werden darf .

— Kleine Stadtbegebenheiteu . r Die Kuritüble in d ? r

Wilhelmitraße sind wieder auiaejteÜt .. worden . — Eie

Magnolienbäume in Anlagen und Vorgarten zeigen nck in

schönster Blüte . — In einigen Straßen werden zur Zen

Erneuerungsarbeiten an den Asphaltdecken vorgenommen .
— An wichtigen Straßenübergängen ist eine Erneuerung
der Schutzanstriche bei Verdunkelung vorgenommen worden .

Es muß nach Möglichkeit vermieden werden , die gestrichenen
Stellen zu betreten , um die Wirksamkeit der Anstricke

längere Zeit zu erhalten .
— Zeugen werden gesucht . Wie die Ermittlungen ergeben

haben ist der Tod des Eamoirtes Karl Hammel , der am

einer Bank im Kaiser - Friedrich -Ring aufgefunden wurde , durch

eine innere Verletzung eingetreten hervorgerufen durch starke

Prellwirkungen von außen , rechte Körperseite . Es kann sonach

angenommen werden , da » Sammel . von einem Kranwagen
ongefahren oder übenahren worden ist . Personen , welche sach¬

dienliche Mitteilungen machen können , werden dringend ge¬
beten . sich an das Polizeipräsidium . Zimmer 94 . oder an bte

nächste Polizeistation zu wenden .

Ein schönes Erholungsziel
Sommerfrische im Luft - und Sonnenbad „ Unter den Eichen "

Wenn wir in diesem Jahr einmal in selbstverständlicher
Erkenntnis , eingedenk der großen Anforderungen , die an
das Verkehrswesen in dieser Zeit gestellt werden , auf die
Sommerreife verzichten , so brauchen wir doch keineswegs
besroeaen die Erholung missen . Denn gerade in einer Stadt
wie Wiesbaden bietet sich seinen Bewohnern stets reiche
Gelegenheit , die Gesundheit zu fördern und zu pflegen , sei
es auf Spaziergängen in den Taunus und zum Rhein , oder
in den vorbildlich eingerichteten Freibädern unserer Stabt .
Gibt es bock manche Stäbte . bie froh wären , nur ein Bad
solcher Art zu besitzen , wie wir in Wiesbaden viele davon
aufweisen können .

Wir erinnern dabei nur andasLuft - undSonnen -
b ab „ Unter ben Eicken "

, das eine Heil - und Erholungs¬
stätte von nicht zu unterschätzender Bedeutung ist . Dort
oben , inmitten des ozonreichen , abwechslungsvollen Misch¬
waldes . wo breitäftige Koniferen neben hochstrebenden
Buchen stehen , da findet Körper und Geist die beste Ent¬
spannung und zugleich Kräftigung , die er nach ben harten
Wintermonaten besonders nötig bat . So war es auch nicht
verwunderlich , daß bereits in ben ersten Tagen der jetzt
erfolgten Eröffnung Hochbetrieb int Luft - und Sonnenbad
herrschte , denn nach der langen Käliezeit lechzt der mensch¬
liche Körper geradezu nach Luft und Sonne , und da wir
in diesen Avriltagen ganz unvermutet Juni - Temperaturen
erlebten , strömte alles zum Luft - und Sonnenbad .

Hier zeigt nun der Rasen in den verschiedenen Abtei¬
lungen . sowohl im Familien - , als auch im Männer - und
Frauenbad . bereits eine volle grüne Narbe . Die Birken ,
Eichen und Buchen prangen im ersten zarten Blätterschrnuck .
während das Strauchwerk schon eine starke Belaubung auf¬
weist . So erholten sich die Besucher an diesen Tagen aus¬
giebig in dem herrlich angelegten Luftbad und ließen die
wärmenden .Strahlen der Sonne voll auf den Körper ein «
wirken , ebenso machten sie von ben verschiedenen Einrich¬
tungen . wie den Svortgelegenheifen , Gebrauch , während sich
die Kinder auf dem Spielplatz tummelten . Äuck der
Erfrischungsausschank wird in diesem Jahr keineswegs
fehlen , so daß die Besucher in jeder Hinsicht gut versorgt im
Luftbad untergebracht find .

Darum brauchen wir in diesem Jahr nicht ans Reisen
zu denken , das bei allen Freuden , die neue Städte zu bieten
vermögen , auch manche Unbeauemlichfeit mit sich bringt ,
denn Erholung in bester Lage und schönster Umgebung
finden wir in Wiesbaden in reichem Maße . gl .

— „ Der Kampf unserer Kriegsmarine " war das Thema
eines Vortrages , ben Korvettenkapitän Roeber vor
Wiesbabener Schülern hielt . In eingeb Ser Schilderung
des Seekrieges , wobei die jüngsten Ereignisse hoch im
Norden bie Jungenherzen lauter schlagen ließ und auch die
strategischen Auswirkungen der Besetzung der Küsten Däne¬
marks und Norwegens nickt unberückncktigt blieben , wußte
der Redner vor allem vom Handelskrieg unserer U - Boote
fesselnd zu erzählen . Am Sckluife seines durck Licktbilder
ergänzten Vortrags , in dem der Redner auch eingehend auf
bie Möglichkeiten einging , welche heute iür ben Eintritt tn
die Marine als aktiver Offizier und als Kriegsoffizier
( früher Reserveoffizier ) den Jungens der 8 . Klasse offen «
stehen und auf die einzelnen Laufbahnen als Jngenleur -
offizier . Arzt . Verwaltungs - und Waffenoffizier hinwies .
bewies der lebhafte Beifall und der Sturm auf die Merk¬
blätter . wie sehr der Offizier den Schülern aus dem Herzen
gesprochen hatte . Korvettenkapitän Roeder erwähnte aber
auch , daß der Beruf eines Seeoffiziers in unserer Kriegs¬
marine nicht leicht fei . Verantwortungsgefühl . Entschlug -
kraft . selbständiges Denken und Handeln . Kaltblütigkeit .
Mut und Ausdauer in Verbindung mit Treue . Kamerad¬
schaft und Gehorsam sind die Eigenschaften , die den jungen
Seeoffizier auszeichnen müssen .

— Die Kräuterlehrwanderführuugen von Agnes Olivia
Klein und Paula Ulfert werden am Montag wieder
ausgenommen . An diesen Führungen kann jeder Volks¬
genosse teilnebmen . Messer . Tüten ober Körbe sind mitzu -
bringen . Treffpunkt : Endstelle der Fasaneriestraße an «
schließend an den Omnibus , der 14 .27 llbr vom Hauptbahn -
Hof abfäbrt .

Das ist es
was dem Kinde fchmeckt . Der
Maizena - Pudding , der Brei ,
öie -Cöcppe und die vielen ande¬
ren mit Maizena « bereitet » »
eckst - und SGfpeffen gehöre »
zu Sen täglichen kleinen Strafen
des Kindes . Sie sind das «keeig .
ni » des Zrühstücks », Mlttags »
oüeefibenöbrotstischesnnd
werden , weil schmackhaft , gern
gegessen und find nahrhaft ,
leicht verdaulich unüdekSnunkich .

Liebe Mutter , Sa » fett Sb « 70 fahren bewährte
Kindernähemittcl Maizena für dir Zlasche , für den
Brei , für den Pudding ist in allen Kolonialwaren -
geschälten gegen die Kreuzabschnitte der Veichsbrok .
karte für Kinder bis zu 6 Zähren erhältlich . — Rezepte
und Ernährungsoorschristen liegen jedem Paket bei .

MAIZENA

— Eierzuteilung . Auf die gültige Reichseierlarie wer¬
den auf ben Abschnitt c in der Zeit vom 26 . Avril bis
5 . Mai biei Eier ausgegeben .

— Die Kleidermotte richtet durch ihre Raupen viel
Unheil an . Eine einzige Motte bat im Jahr 500 000 Nach¬
kommen , die fast einen Zentner Wolle fressen ! Da ist ener¬
gisches Durchgreifen nicht nur ein Zeichen hausfraulicher
Tüchtigkeit , sondern ganz einfach eine nationale Pflicht für
jeden . Die fliegende Motte zu jagen , hat nicht viel Zweck .
Es gilt ihre Larve , eine wenige Millimeter lange , weiße
Raupe zu vernichten . Das beste Mittel gegen diesen Feind
ist peinliche Sauberkeit , häufiges Stiften . Klopfen . Bürsten
der gefährdeten Sacken . Winterkleidung sollte im Sommer ■
nur sauber gewaschen bzw . gereinigt aufbewahrt werden . Es
zeigt sick nämlick immer wieder , daß die Mottenlaroen
zuerst die Sachen anfressen , die Spuren menschlicher Abson¬
derung tragen , wie Hautfett . Schweiß ufw . Wichtig ist . daß
der Kamvf gegen die Mottenolage schon heute beginnt , denn
die ersten Löcher haben diese Raubtiere leider schon gefressen .

— Wiesbadener Künstler auswärts . Anneliese Eöggel
wurde für die Spielzeit 1940/41 an das Stadttheater
Pforzheim verpflichtet . — Maja V i e t o r singt am 27 . 4 .
im Deutscklandsender und Reichsiender Berlin von 20 .15 bis
22 Uhr . Sie wurde weiterhin für fünf Vorstellungen des
Theaters der Jugend als Rostne im „ Barbier von Sevilla "

verpflichtet . ,
— Wiesbadener Viehbofmarktberickt vom 25 . Avril .

Für 50 kg Lebendgewicht in RM : Ockfen c ) 45 — 46,5 ; «
Bullen a ) 44,5 , b ) 40,5 : Kühe a ) 43,5 — 44,5 . b ) 39 — 40 .5 ,
e ) 27 — 34 .5 . d ) 20 — 25 : Färsen a ) 43 — 45,5 . b ) 41,5 . c ) 35
bis 36 : Kälber A a ) 80 . a ) 65 . b ) 54 — 59 . c ) 45 — 50 . d ) 35
bis 40 ; Schweine a ) 55,5 . b ) 1 55,5 . b ) n 55 .5 , c ) 54,5 ,
d ) 51,5 . g ) I 55 .5 .

W . - Schierttein : Die Rheinebene erstrahlt letzt in
schönstem Bltitenschmuck . Von den einzelnen Hängen und
Hügeln Bietet sich den Besuchern ein prächtiges Bild . Der
Wiesbadener Kur - und Derkebrsverein . Zweiggruppe
Schierstein , fordert wieder die Bevölkerung auf . durch Ver¬
schönerung mit dazu beizutragen , daß unser Stadtteil wieder
der ehemals so gern besuchte Ausflugs - und Erholungsort
wird . Gedacht ist dabei in erster Linie an die Vorgärten , die
teilweise noch Wünsche offen lassen . sowie an die Blumen -
kästenaufstellung auf Fensterbänken .

Bier Betriebe mit dem Leistungsabzeichen ausgezeichnet ,
— Frankfurt a . M „ 26 . April . Im Rahmen des 3 . Leistungs «

Kampfes der . deutschen Betriebe , der nun seinem Ende entgegen¬
geht . wurden mit Wirkung vom 1. Mai dieses Jahres vier
Betriebe unseres Eaugebietes mit dem Abzeichen für vorbildliche
Arbeit auf dem Gebiete der Eesundheitsführung durch den Reichs¬
organisationsleiter und Leiter der Deutschen Arbeitsfront . Dr .
Ley . ausgezeichnet . Die Frankfurter Sparkasse 1822 . Frankfurt
a . M . , Winkler -Derlag Eebr . Grimm , Darmstadt , Die neue Frank¬
furter Allianz -Versicherung , AG . , Frankfurt a . M ., JE . Farben ,
Frankfurt a . M .- Höchst .



Freitag , 26 . April 1940 Wiesbadener Tagblatt Nr . 98 Seite 5

Neues aus aller Welt Sport und Spiel

Wirt schäft steilMus Gau und Provinz ,

c
ste der

erner

..Der
Dukaten

Friedrich der Erotze .dem Tode als der Müßiggang .

Mietgesuche |

A 25Oa/ <*0
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Arterienverkalkung

rauer -
Drucksachen

Ins Wasser "getauchte Seife wird rasch weich .

Sie verbraucht sich schneller . Es genügt , die

Seife mit nassen Händen anzufassen . Sie

schäumt und reinigt auch dann genügend .

Beim Säubern stark verschmutzter Hände ist

übrigens ATA — allein oder in Verbindung
mit Seife — ein ausgezeichneter Seifensparer .

ATA ist die altbewährte Haushaltshilfe bei

jeder Reinigungsarbeit . Es ersetzt Seife und

fetthaltige Reinigungsmittel . Zu haben in grob ,

fein , extrafein .

Freund , du hast recht , wenn du glaubst , datz ich viel arbeite .

Ich tue cs , um zu leben ; denn nichts hat mehr Ähnlichkeit mit

Junger Herr
( berufstätig )

sucht sofort

mM . Zimmer
m . voll . Pension .
Ges . Ang . unter
M . 192 an den
Taäbl .-Verl .

= Biedenkopf , 26 . April . In der Ortschaft Wiesenfeld hatte
sich das fünf Jahre alte Kind des Bürgermeisters Beaupain beim

Fahren auf den Acker auf das Jauchefatz gesetzt . Der schwere
Wagen sank im Felde ein und das Fatz fiel herunter . Dabei
kam der Junge unter das Fatz zu liegen und wurde tödlich verletzt .

4 -5 - Zim . -Wohn .
mögl . m . Bad .

fuckt Reicksanae -
ftellt . sofort ob .
später z . mieten
Ana . u . K . 190
an Taabl . -Verl .

1 — 2 möbl .
Wohn -Schlaf -

zimmer
m . Kockgeleaenb .

und Bad
( NäbeKaiferbof )
sucht iuna . Ehe¬
paar x. 1 . Juni

1940 . Anaeb . u .
B . 189 an T .-B .

Danktagung .

Für die vielen Beweise aufrichtiger Teil¬
nahme sowie für die vielen Kranz - und
Blumenspenden bei dem Heimgang unserer
lieben Entschlafenen

Frau Marta Klipfel , geb . Schmidt

sage ich allen herzlichen Dank . Besonderen
Dank Herrn Pfarrer Wintermann für die
Worte des Trostes und allen denen , die
ihr das letzte Geleit gaben .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Ernst Klipfel u . Kinder .

Darmstadt -Ostbahnhof , den 24 . April 1940 .

Spiegel der Wirtschaft . Der HV . der Daimler - Benz ,
AE ., Stuttgart , soll wieder eine Dividende von 7 % % vor¬
geschlagen werden . Der Umsatz hat sich « eiter erhöht , die Werke
sind voll beschäftigt . — Bei der We st deutsche Kaufhof -
A ® „ Köln , werden wieder 6 % Dividende vorgeschlagen . — Die
Rheingau - Elektrizitätswerke 216 . , Eltville , erzielte
in 1939 einen Reingewinn von 101 674 RM ( i . V . 98 938 ) , woraus
die übliche Dividende von 6 % ausgeschüttet wird . — Die
Breslauer Messe mit Landmaschinenmarkt , die erste Messe
im ncugestaltetcn deutschen Ostraum , wird vom 22 .— 26 . Mai

durchgeführt .

König stirnrunzelnd . . .
„ Weil der Mohr mit dem Geld tu seinem Lande bleiben

wird .
"

„ Wenn er nun aber dock zurückkommt . . . ? “
.

..Majestät , dann trage ich den Mohren in mein Buch
ein !"

Heute entschlief sanft nach kurzer schwerer
Krankheit mein lieberMann , treusorgender
Vater , Schwiegervater und Großvater

Adam Wilhelm
im kaum vollendeten 69 . Lebensjahr .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Johannette Wilhelm

geb . Diefenbach .

Wiesbaden (Marktstr . 13 ) , Wesel a . Rh .

Trauerfeier : Samstag vorm . 11 .15 Uhr

in der Kapelle des Südfriedhofes .

J %ife
nicht ins Wasser tauchen !

LJ wenigen Stunde»
l . Scheilen berg ' sehe
Buchdruckerei
«Wiesbadener Tagbla^
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Sorge für Schlankheit !

Elastizität in Gang und Haltung ,
Jugeiwlichkeit in Bewegung und
Wesen Jinb kein Vorrecht weniger
Glücklicher . Die gesellschaftlichen
und gesundheitlichen Vorzüge der
Schlankheit verschaffen Ihnen ohne
eintönige Diät „ Frauenzauher -

Schlankheits - Dragees .
Drog . Aleri . Michelsberg 9 / Drog .
Brofinfky . Bahnhofstr . 13 / Drog .
Geivel . Bleichstratze 19 / Drog .
Jünke . K .- Friedr .- Ring 30 / Drog .
Kräh . Wellritzstratze 27 / Drog .
Mackenheimer . Bismarckring 1 /
Drog . Mühlenkamv . Dotzheimer
Stratze 61 / Drog . Petermann ,
Kirchgasse 20 .

Donnerstagmorgen eine Frau beim Hantieren am
sie auf die Fensterbank steigen mutzte , auf die L . . - ö ~
erlittenen Verletzungen waren so schwer , daß der Tod alsbald

Hiesiges Schmuggler - Syndikat in

USTi . aufgedeckt
New York , 26 . April . ( Funkmeldung .) Eine mehr¬

monatige Untersuchung eines fünf Bundesstaaten umfassen¬
den Alkohol - Schmuggler -Syndikats führte zur Anklage¬
erhebung gegen 122 Ringmitglieder unter der Beschuldigung ,
während der letzten 10 Monate Alkoholsteuern in Höhe von
insgesamt jjroei Millionen Dollar hinterzogen zu haben . Die
Bundesbehörden bezeichnen den Schmugglerring als einen
der größten , der jemals hierzulande aufgedeckt wurde .

- Breckcnheim , 26 . April . Das Fest ihrer goldenen Hochzeit
begehen am Samstag die Eheleute Schmiedemeister Jakob

. Emmerich und Frau Katharine , geb . Belz . Der Jubilar

zählt 73 , die Jubilarin 75 Jahre .

== Wallau , 26 . April . Heute , Freitag , vollendet einer unserer
ältesten Einwohner , Wilhelm Köhler , sein 85 . Lebensjahr .
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Ist iai Glück unseres Volkes !— Werdet Mitglied der NSV !

Berliner Börse vom 26 . April . Die Umsätze an den Mften -
märkten blieben verhältnismätzig klein . Die Kursgestaltung war
nicht einheitlich , jedoch überwogen bei Festsetzung der ersten

• Notierungen noch weitaus Kurssteigerungen . Die Bankenkundschaft
war zwar nur mit kleinen Aufträgen vertreten , die allerdings fast
ausschließlich die Kaufseite betrafen . Von variablen Renten
notierten Reichsaltbesitz 147 % gegen 147 . Reichsbahnoorzüge
stiegen um '% aus 129 % . Steuergutscheine I nannte man durchweg
99,92 %

'bis 99,95 . Blankotagesgeld 1 % bis 2 % % .

Frankfurter Börse vom 26 . April . Kleinere Anlageläuse der

Kundschaft setzten sich fort , so datz sich die feste Haltung erhielt .
Die Nachfrage richtete sich in erster Linie auf Renten , in denen
aber infolge des Materialmangels nur beschränkte Umsatztätigkeit
stattfand . Auch in den führenden Werten des Aktienmarktes war
das Eeschäft nicht sonderlich lebhaft , die Kurserhöhungen gingen
kaum über % bis % % hinaus . Einzelne Nebenwerte sowie ver¬

schiedene Einheitswerte hatten etwas größeren Kursgewinn und
teilweise lebhaftes Geschäft . Tagesgeld 1 % % ■-

Das Album des Toren
• Als der König von Neapel sich nach den berühmtesten

Männern der Welt erkundigte , wurde im Josephs Etuletto
vorgeführt . Jesevho besah ein dickes Buck , worin er die Tor¬
heiten der großen Männer seiner Zeit aufzeichnete .

..Stehe ick etwa auch in deinem Buche ? fragte der

erkennen , datz der Turnerbund seinen Spielbeirieb im Kriegs -

Halbjahr sogar noch zu steigern vermochte . . Seit Wiederaufnahme
des Spielbetriebes im November v . 3 . wurden elf Spiele aus -

getragen . Die Wanderabteilung führte ihre regelmäßigen Wande¬

rungen durch . Neu ist die Gründung einer Ältesten -Wanderriege ,
deren acht Mitglieder das stattliche Alter von 599 Jahren auf -

weisen und die sich jeden Mittwoch zu einer Wanderung zusammen¬
finden . Der Vermögenswart konnte als ein Zeichen des Opfer -

willens des Vereins zunächst die Spende von rund einem

Zentner ( !) Edelmetall bekanntgeben . Die anschließend
durch den Ehrenvorsitzenden Harttmann vorgenommene Wieder¬
wahl des Vorstandes ergab die gleiche Zusammensetzung , wobei

hervorzuheben ist . datz Kassenwart Brandenberg die Ver¬

einsgeschäfte seit dem Jahre 1923 führt .

öport -
'
Rund/djau

Beim Sechstagerennen in Pittsburg ( USA .)
standen Kilian/Vopel (Dortmund ) vor einem neuen Sieg , als
Kilian stürzte und eine Stunde vor Schlutz des Rennens aus¬
scheiden mutzte . Das neue Paar

'
Vopel/Audy kam so hinter

Walthour/Thomas und Eebr . Peden nur auf den dritten Platz .
40 offene Golf - Wettspiele werden in diesem Jahre

auf den deutschen Golfplätzen durchgeführt . Die wichtigsten
Ereignisie sind der Kamps um den Trotzen Plcß -Pokal , dick Ober¬
hofer Golswoche und die Süddeutsche Eolfwoche . Meisterschaften
der Männer und Länderkämpfe finden diesmal nicht statt .

- Frankfurt a . M . , 26 . April . Ein Bild größter Un¬
moral bot eine Verhandlung vor der Strafkammer Frankfurt ,
in der sich der 60jährige Philipp Hofmann zu verantworten hatte .
Wie das Gericht nach längerer Verhandlung feststellte , nutzte —
Angeklagte unter unglaublich gemeinerUTesinnung die Not etr .e:
Mutter und Tochter aus , nachdem dick Mutter von ihm

abhängig geworden war . Die Tochter , die mehrfach von dem

Angeklagten geschwängert wurde , mitzbrauchte er , als sie noch zur
Schule ging . Die Mutter wurde vor einiger Zeit wegen schwerer
Kuppelei bestraft . Das Gericht verurteilte den Angeklagten wegen
Anstiftung zur schweren Kuppelei zu vier Jahren Zuchthaus und

fünf Jahren Ehrverlust . — 3m Stadtteil Sachsenhausen stürzte am
----------- " trau beim Hantieren am Fenster , wobei" ' >. auf d i e Stratze . Die

Fernseh -Ortsverkehr für Frankfurt
= Frankfurt ' a . M ., 26 . April . Nach Berlin , Leipzig und

Hamburg wird nunmehr auch in Frankfurt a . M . der ^ ernfey -

Orisverkehr eingeführt werden . Unabhängig von den spater zu
errichtenden Fernsehstuben für den Fernsehbetrieb , wird fetzt schon
der Fernseh -Sprechverkehr innerhalb des Frankfurter Stadtbezirks

eingefiihrt werden . An zwei zentral gelegenen Punkten der Stadt ,
auf dem Hindenburgplatz und in der Schillerstratze hat die Reichs -

poft .bereits die Räume gemietet , in denen die Zellen eingerichtet
werden . 3n jeder der beiden Zellen ist ein Fernsprechapparat und

darüber in Augenhöhe des Sprechenden ein Rahmen angebracht ,
in dem .4 >as bewegliche Bild dessen erscheint , der in der anderen

Zelle spricht . Der Sprecher , der zum Beispiel an der Hauptwache
mit seinem Partner am Hauptbahnhof spricht , wird wahrend des

Sprechens unter starker Beleuchtung ausgenommen und die,es
laufend aufgenommene Bild erscheint im Sehrahmen der Zelle
am Hauptbahnhos , während er in dem Sehrahmen der Zelle an

der Hauptwache das Bild seines mit ihm sprechenden Partners
sieht . Beide können sich also gleichzeitig sehen und sprechen . Zur

Zeit
' werden noch die Räume für die neuen Zwecke baulich umge -

staltet Dann werden die Apparaturen eingebaut , so datz noch int

Laufe des Sommers mit der 3nbetriebnahme zu rechnen ist .

Jahreshauptversammlung des Turnerbundes

Der Turnerbund Wiesbaden hielt Freitag seine Jahreshaupt¬
versammlung ab . Vereinsführer Haberland gedachte der im
letzten Jahre gestorbenen Mitglieder sowie des gefallenen
Kameraden Erich Wagner . In einem kurzen Rückblick umritz der

Vereinsführer die wichtigsten Ereignisie des verflossenen Jahres
und stellte nochmals die günstige wirtschaftliche Entwicklung des
Vereins heraus , der im vergangenen Jahre bekanntlich sein
75jähriges Bestehen feiern konnte . Er ermahnte die 9JtitgIie6cr ,
nach altem Turnerbrauch dem Verein auch in dieser kritischen Zeit
die Treue zu halten und durch Besuch der im kleinen Vereins -
sälchen weiter geführten llbungsstunden den Turnbetrieb ausrecht -

zuerhalten . Erfreulicherweise weisen die tlbungsstunden der

Frauenabteilung einen recht regen Besuch auf . Oberturnwart Peter
Schick gab einen überblick über die turnerischen und sportlichen
Ereignisie und Erfolge des Jahres , das ckiit der stolzen Bilanz
von 94 in Wettkämpfen errungenen . Siegen abgeschlossen werden
konnte . In seiner Vorschau stellte der Obcrturmoart die Durch¬
führung des beliebten Loreley -Bergfestes auch in diesem Jahre
in Aussicht , das im Juni gauoffen ausgetragen werden soll . Nutzer
dem bereits behördlicherseits zugesagten Feldbergfest gelangen in

nächster Zeit noch Mannschaftskämpfe der Turnerinnen zum Aus¬
trag . Der von Presiewart Kurt Horchler erstattete Bericht lieh

Zwei Skiläufer im Erohglocknergebiet erfroren . 3m
Erotzglocknergebiet sind zwei Nürnberger Skiläufer erfroren .
Beide hatten zusammen mit einem dritten Nürnberger am
Morgen die Rudolfshütte verlaffen und versuchten , über den

Karlinger Gletscher zum Moderboden abzufahren . Der Weg
war aber für die nur mangelhaft ausgerüsteten Skiläufer so
strapaziös , datz zwei Mann vor Erschöpfung zusammen¬
brachen . Der Überlebende schleppte sich weiter und gelangte
nachts 3 Uhr zum Moderboden . Als er mit einer neun Mann
starken Rettungsexpedition wieder eintraf , stellte man fest ,
datz bei beiden der Tod nach Überanstrengung durch Erfrieren
eingetreten war . Die Bergung gestaltete sich sehr mühsam .

Bahnlinie Ealatz — Vraila durch Hochwasier gefährdet .
Der Wasserstand der unteren Donau ist in ständigem Steigen
begriffen so datz eine Hochwasserkatastrophe zu befürchten ist .
Das Wasser hat bereits den Damm der Bahnlinie Galatz —

Braila erreicht , der gefährdet ist .
• Svköpfige Verbrecherbande in Barcelona verhaftet . 3n

Barcelona ist es den Polizeibehörden gelungen , eine fünfzig
Mitglieder starke Verbrecherbande zu verhaften , deren Raub¬
überfälle und Einbrüche in der letzten Zeit übeibanbndbrnen .
Das Sondergericht beantragte eine exemplarische Bestrafung
dieser Volksschädlinge . Vier der Verbrecher erhielten bte
Todesstrafe , die sofort vollzogen wurde . ,

Explosion in einem englifchen chemischen Wert . Wie
Reuter meldet , wurden bei einer Ervlosion in den Ebemt -
schen Werken von Billingham in der Grafschaft Dur¬
ham drei Arbeiter getötet und 19 verletzt . Die
Werke gehören der Gesellschaft der „ Imperial Chemical
Industries "

. Rach einer amtlichen Mitteilung sei ine Sach¬
beschädigung „ nur geringfügig “ ( ? ) und werde „ keine
längere Unterbrechung " der Produktion nach sich ziehen . Die
Ervlosion entstand in einem Teil des Kesselhauses , wo Kohle
pulverisiert wird . .

Flugzeugunglück in Argentinien . Ein schweres Flugzeug¬
unglück ereignete sich in der Nordwest - Provinz - Catamarca .
Ein Sanitätsflugzeug des Aeroclubs ftietz auf der Suche nach
vorübergehend vermißten Jägern im Nebel gegen den

Berggipfel des Ancasti und zerschellte . Pilot ,
Mechaniker und zwei Insassen fanden den Tod .

Ww . fuckt sofort
ob . zum 15 . Mai

möbl . Zimmer .
Ang . u . W . 193
an Taabl . -Verl .
Möbl . Zimmer
Räbe Luifenstr .
gesucht . Lorenzo .
Hotel Metrovol .

Berufst .Herr
sucht z. 1 . 5 .
gut mbl . sev .
Zimmer mit
Morg .- Kaffee
bis 50 RM .
Ängeb . unter
L . 191 T .-V .

und hoher Blutdruck mit Herzunruhe , Schwindelgefühl , ^ tervssttät , Ohrensausen ,
Hirkulaüonsstörungen , Gedächtnisschwäche werden durch Aniisklerosin wirk¬
sam bekämpft. Enthält u. a . Blutfalze und Kreislaufhormone . Greist die Beschwer¬
den gleichzeitigvon verschiedenen Richtungen her an . Packung 60 Tabl . JC 1.85
in Äpotheken. Interessant illustrierte Aufklärungsschrift liegt jeder Packung bei !

3- Htin .
- lWfl

von ruhigem Ehepaar sofort oder

später gesucht . Miete wird voraus

bezahlt . Angebote unter S . 193

an den Tagblatt -Verlag .
__

Ehepaar sucht für bald ob . später

6 - 7 Zimmer
Etage , mit - mob . Komfort , „in ge¬
pflegtem guten Hause , möglichst
mit Garage , in gut . Wohngegend ,
Nähe einer Bushaltestelle . Evtl ,
auch kl . bequemes ParterrehE .
Ang . m . Preisang . u . W - 185 TV .

Froher Feierabend .

Deutsches Theater . Samstag , 27 . , April : „ Carmen "
, Oper von

Bizet . Beginn 19 Uhr . .
Deutsches Theater . Sonntag , 28 . April : Clivia , Operette , von
Nico Dostal . Beginn 14 Uhr .
Deutsches Theater . Sonntag , 28 . April : „Der Waffenschmied ,

Oper von Lortzing . Beginn 19 Uhr . . _ „ „
Deutsches Theater . Montag , 29 . April : „Der ewige Quell , von

Rudolf Schneider -Franke . Beginn 19 Uhr .
Deutsches Theater . Dienstag . 30 . April : „ Jenufa

" . Beginn 19 Uhr .

Wanderungen .

Sonntag . 28 . April , Wanderung der Ortswaltung Biebrich nach

der Waldstrahe , Dotzheim , Weilburger Tal , Beilstein , Frauenstein »
® rorober Hof und Mühle , Schierstein , Biebrich . Treffpunkt 9 Uhr

6Önnta6 ^Ba28.
Cr^ tU,9e $ ßant >cning der Ortswaltung Nord und

PhilipMera nach Erbenheim , Petersberg , Kastel , Rhelnufer ,

Mombach Leniaberg , Budenheim , Schierstcin . Treffpunkt 8 Uhr

Rheinstra
'
tze ( Allee ) , gegenüber Hauptpost .

BljininostaiM ]
3 - Zim .-Wohn .

aeaen
2 - Zim . -Wohn .

von berufstät .
Dame z. tauschen
gekuckt . Ana . u .
G . 190 an T .-V .

1 ob . 2 Zimmer
und Küche von

Geschäftsmann
gef . Ang . unter
K . 191 T .-Verl .

'
Ruh . bescheid .

Ehepaar
suckt 2 Zimmer ,
möbl . ob . leer ,
mit Küche unb
Bab . ober bereu

Benutzung .
Kursiertet .

Nähe Kaiierhof .
Ang . u . M . 189
an Tagbl .- Verl .

Kleine
2 - Zim .-Wohn .

van jung . Ehev .
sofort gesucht .

Ang u . W . 192
an Tagbl .-Verl .

Beamter sucht
3 Zim . u . Küche .
Ang . u . 6 . 191
an Tagbl .- Verl .

3 — 5 » flimmer »

Wohnung
von Reichs¬

angestellten sof .
gci . Angeb . oft

» Wannemacher .
Darmstadt -
Arheilaen .

Weiterstäbter
Stratze 86 .

M möl Zim .
• mit flieh . Walk ,

oder Bad von
berufst . Herrn

gesucht .
Angebote unter
S . 192 an den
Taabl . -Verl .
Alte Dame sucht
frbl . möbl . Zim .

mit Pension
( bis 85 Mark )
in gutem Hause ,
nicht höher wie
2 . Stock , mögl .

»Südviertel .
Ang . u . W . 191

tz an Tagbl .- Verl .

König . , ,
■

„
Josepha schlug nach und las folgende . Stelle vor :

König von Neapel hat einen Mohren mit 12 000 D >
nach Afrika gejagt , um Pferde zu kaufen .

"

„ Warum hältst du das für eine Torheit ? " fragte der
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Eines der reizvollsten Lustspiele des Jahres ! Erstaufführung!

N
1 :■

W JA

WL » ■

VN
S MH " ä

ME :

I

. U

KE .< ■<”

^ > 7
'

j

R

■

.. *

Hl

| |
II

V KE

'
M

'

IIU " x

| l •

l %
/ ’? H

J

* Frau muh Naß *

LE NY MARENBACH - HANS SOHNKER
FRITZ ODEMAR - HILDE HILDEBRAND - WALTER STEINBECK
DORIT KREYSLER - HUGO SCHRADER - HERMANN PFEIFFER

Fox -Woche :

Bei unseren Truppen in Dänemark und Norwegen
Auf dem Weg nach Oslo — Oslo gegen jeden feindlichen Angriff

geschützt — Unsere Luftwaffe überall — Im Kampf gegen englische

Flugzeuge — Landung im Sogue - Fjord — Jubel um den Führer !

Kulturfilm : Reis und Holz im Lande des Mikado .

THALIA Kirchgasse 72

Täglich 4 , 6 .15 , 8 .30 Uhr

Sonntags ab 2 Uhr

Nicht für Jugend !

Wo . 4 .00 , 6 .15 , 8 .30 Uhr

Jugend hat keinen Zutritt !
FILM - PALAST
0 .50 0 .75 1 .00 1 .25 1 .50 2 .00 RM

*
Der Film hat in den ersten

Spieltagen den Be¬

suchern so gut gefallen ,

daß wir denselben bis

Sonntag einschließlich im

Spielplan lassen .

Jlse Werner

Johannes Riemann

Volker von Collande
in dem Ufa - Film

Ihr erstes Erlebnis
nach dem Roman

„ Tochter aus gutem Hause
*

von Susanne Kerckhoff

ItESIIIEHZ -

THEATER

Samstag , 27 . April 20 . 15 Uhr

Vorstellung zu kl . Preisen . Zum letzten Male !

Segel unter blauem fjimmel
Eine fröhliche Fahrt von Rich . Nicolas
Musik von Friede . Wilh . Rust

Sonntag , 28 . April 15 .30 Uhr
Nachmittagsvorstellung zu kleinen Preisen

"Rüget Programm
Komödie von Cesare Meano

20 .15 Uhr

€ tne ‘Stau wie Jutta
Lustspiel von Möller und Lorenz

Amtliche öekanntmoHungen

Metallablieferung
bet LeiWen unb bet gewerblichen WirWst .

Die Metallspende des deutschen Lölkes ist beendet .
Die Metallablieferung der Behörden und der gewerb¬
lichen Wirtschaft ist auch weiterhin möglich . 3m Stadt¬
kreis Wiesbaden bleibt hierfür die Hauptfammelftelle
im städtischen Betriebsgebäude , Wiesbaden , Rheinstr . 51 ,
werktags von 8 bis 12 Uhr , geöffnet .

Wiesbaden , 24 . April 1940 .

__
Der Oberbürgermeister — Wirischafisamt .

Roggen - und Weizenmischbrot / Emser - Hausener - Lanc -

brot I Rheinisches Roggen Schrotbrot

Bergisches Vollkornbrot Kommiß - u .
Grahambrot A * Schlüter - u . Felke -

Brot 1 Pum pernickel / KnäckebrotfTost -

und Stangen
^ brot / Schusterbrot mit Kümmel

SONNTAG FRÜH

- Ein Urteil von vielen über

McKeKurgeto

WIEDERHOLUNG

Sonntag , 28 . April

Uhr

vorm .

O - UFA - PALAST

3 Märchenvorstellungen
11 Uhr vorm .

2 Uhr nachm .

& UFA - PAUST

Kinder ab 0 .30 , Erw . ab 0 .50

THM1A

Sichern Sie

sich Karten im

Vorverkauf

Für Erwachsene über 18 Jahre werden
150 Plätze freigehalten , die sich verteilen
auf die Plätze zu - .50 , -75 , 1 .- , 1.25 , 150

150
50

Sonntag , 28 . April ,
Montag , 29 . April

Dienstag , 30 . April

Ein zierliches Figürchen
Ein liebreizendes Gesicht

Eine einschmeichelnde Stimme

Das ist

Film

Palast

Kinder unter 6 Jahren nicht zugelassen

Es werden ausgegeben für jede Vorstellung :

. Wo . : 4 , 6 .15 , 8 .30 Uhr - So .
’
: 2 Uhr

Nicht für Jugendliche zugelassen !

Das vorzügliche ßlaeORDf
Umstädter Brenner -Bier « ISS ZU rl .

nur Nerostraße 41

„ Zum Treppchen “

Wir rechnen mit großem Besuch . Darum
Karten im Vorverkauf ab Freitag , nachmittags

4 Uhr , an der Theaterkasse holen

UFA - WOCHE
Bei unseren Truppen

in Dänemark und Norwegen
Auf dem Wege nach Oslo - Oslo

gegen jeden feindl . Angriff geschützt .
Unsere Luftwaffe im Kampf geg . eng¬
lische Flugzeuge - Jubel um den Führer

„ Sie haben mir das schönste

gezeigt , was ich je auf einer

Leinwand sah “

Eine große Freude

für

alle artigen Kinder !

Im Vorprogramm :

Die neueste Deulig - Woche

SIMONE SIMON
DONAMKHE ROBERT VOUNG

Ein Fox - Film in deutscher Sprache

Ein Film voll ungetrübten
Frohsinns , ein Film zum

Lachen !

Kulturfilm : Wir bauen eine Welt

„ „ 40
» , , 50

„ 75
für Jugendliche

Wie

Smeii - SinWlMWr
mit Monogramm H . P .

verloren .

Abzuaeben gegen höbe Belohnung
b . Portier Hotel . .Grüner Wald "

.

Ein Tonfilm nach dem Märchen
der Gebrüder Grimm

Im lustigen Beiprogramm :

Ali Baba und die Räuber
Farbtonfilm

Eine tolle Fuchsjagd

MicKeKurKeio
wieder lange vor Beginn

ausverkauft !

Sämtliche
Transporte

werdetr ausae -
fübit mit

l 'X>- To .- Waacn .
Karl Sieler .

! raulbrunnen -
itr . 9 . T . 25998 .

150 Eintrittskarten ä 25 Pfg .
300

Samstag , nachm . 2 Uhr

Sonntag , vorm . 11 . 15 Uhr

2 große Sonder¬

vorstellungen
für die Jugend

Ein . ganz großes
Sensations - Programm

Die Indianer kommen
oder

Die Schlacht am blauen Berge
Kurze Inhaltsangabe des Films :

Wer hat das Gold gestohlen ?
Der große Präriebrand

Kampf zwischen Weißen u . Indianern
Der große Boxkampf , bei dem das

Gold gefunden wird

Der Häuptling der Sioux gegen die
Weißen

Der Überfall der Indianer
Die siegreiche Schlacht der Weißen

Berlortn « gefnnbeü
~
|

Schwarz - weine
Satte entlaufen .
Rückgabe gegen
Belobü . Kleine

Webergasse 9 .
Parterre .

MWedmr |
Wer fertigt
ein leichtes

Sommerkleid
in oder auhcr

dem Saus «
oreiswert und

aut nach
Pfingsten an ?

Vabnboiitr . 50 .
2 Stock , rechts .

S«Mü .L« Wias |

Wenn .

Twk
ein Angebot auf eine
Tagblatt - Anzeige
abgeben , schreiben
Sie bitte die ange¬
gebene Kennziffer
deutlich . Sie haben
dann die Gewähr ,
daß Ihr Angebot
ohne Verzögerung
an den Aufgeber der
Anzeige gelangt .

Nehme n . einige
Privat - Gärten
1. Bearbeit , an .

Wellrittitr . 44 .
Stb . 1 . Stock .

WdverW
~
]

8000 m
als I . Hypothek

auf Haus nur
v . Privat gesucht .
Ana . u . S . 190
an Taabl .- Berl .
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Deutsche Kohle Lenz & Co . 29 28787

Färberei u . Chem . Reinigung w !
*
- Biebrich , Bernh .- May - Str . 60476

9 Dannnur „ Kuhfus " - Grahambrot,46Jahre bekannt . be - nnn nn
branamoroi . liebt u . bewährt , Bäck . Kdhfus,Yorckstr . 6u . Rheinstr . 69 Zuti 09

UAL . . . . . . . « » Hornhaut , eingewachsene | fÄu „ Große Burgstr . 9 ,

MUnneraUgen Nägelentferntschmerzlos VBIlB Parterre ( Hof ) Zlö 2A

■ ■ m . . . M von u . nach allen Orten durch Berthold Jacoby r- n . ■ <>
mÜu8 «tr3nSp0rie Nachf/Robert Ulrich , Taunusstr . 9 , Sammel - Nr . 4ü

n _ j «_ nj . - . . Hellmundstr 26 , an der Bleichstr .
RaulO - UUenier teiee . REPARATUREN 27343

. . . . . . . . . . . — . . . — । . „ iiih.PaulStahl,gegr .1906

Wiesb . Glasremigungsgeschaft „
Blitz Aank ^ ^ rte genggf

# oben Sie

vticM * 5lein&

ican

davon
gedadjtl

Wir stehen zu

Ihren Diensten

Treibriemen ,
wenn auch defekt

und grösseren
Herd au kauten

gesucht .
Bismarckrina 28 .

Kaus .

Ihre Angehöri¬
gen , welche im
Felde stehen ,
lesen gern was
zu Hause vor¬
geht . Wir über¬
nehmen jede
Zustellung des
„ Wiesbadener
Tagblatt “ an
sämtliche Feld -
Anschriften

Am . . . . . I vongebr . Möbeln . Gelegenheitskäufe . Gr . Aus - nnirn
AH " UHU vor Kain stellungslokal . Wilh . Klapper . Taunusstr . 40 Zo4 29

Automobil - Bedarf Zubehör Seel geschäft . Schwalb ?Str . 7 23921

n . iL - - Fachgeschäft für
U B I fl g B Registraturen u . Karteien

Schallplarten - Konzert in d . Brunnenkolonnade

ausgeführt vom Radio - u . Musikhaus A . L . ERNST
Taunusstraße 13 und Rheinsfraße 41

Liegeitubl
zu kauf , gesucht .
Ang . u . B . 193
an Tagbl .-Verl .
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Autoverwertung Ott Führ . Ersatzteilsortiment - Lager am Platze 28Q 89

H .- n . D . -Rad
in gut . Zustand ,
vreisw . zu kauf ,
ges . Ang . unter
G . 191 T .- Berl .

Eo .- lutherische Dreieinigkeitsgemeinde , Kiedricher Str . 8 .
So . 10 HE , Pfr . Eikmeier .
Christi . Gemeinde , Wiesbaden , Schwalb . Str . 44 , H „ 1.
So . 20 .30 Evangelisation , Mi . 20 .30 Bibelstunde
Christ . -wissenschastl . Vereinig . , Luisenstr . 42 , 2 . So . 10 .00
t . dtsch , Mi . 18 .00 Lesez ., geössn . Mr . 16 — 18 .

Gartengeräte handlg . Kogler Schwalb . Str . 52 , Ecke Wellritzstr . 25645

Damen - . Kindermoden . Pelze

Wiesbaden

Langgasse 32 / Theater - Kolonnade 4

Suche Möbel
für Wohn - ,
Schlaf - und

Herrenzimmer ,
Piano , deutsche .

Perser - und
orientalische

Tevviche ,
Näbmaschine, -
Easbackofen .
weist . Herd .

Schreibmaschine .
Metall - und
Holzbetten .

Kleider - .Wäscke -
und Sviegel -

schränke , Matr .
u . Federbetten ,
Sofas . Couches ,
Chaiselongues .

Schreibtische .
Bücher - u . Roll¬
schränke usw . zu

kaufen . Otto
Kannenberg .
Schwalbacker

Straste 73
oder Tel . 23129 .

Evtl . Karte .

H f . Parteigliederungen . Militär - Effekten vom bekannt , nen m
UniiOrmen Fachgeschäft Max Thurecht . Kirchgasse 18 ZluZf

Altmaterial - Wiegand Flaschen usw . . Hochstättenstraße 6/8 28651

Di * * i * * » H * l « f * iÄL | Pilsener Export - und Lagerbiere . Mineral - * cc c «
Dierzeniraie Uiem wässer . Trauben - u . Apfelsäfte . Marktstr . 12 ZOD Dü

Kinder - Klavv -
ttüblcken v kauf ,
gesucht . Ana . u .
T . 189 an T .-V .

Wie lange tragen Sie

dieses Kostüm ?

Licht -
,

Kraft - u . Signal 274 41
1 HelenenstCGbe -zo ,

Es ist alles getan ,
-damit Sie an Ihrem

Kostüm von Heudorf 4 - Steinle sehr

lange Freude haben . Der Schnitt :
die klassische elegante Form des

„ Schneiderkostüms “
, das alle Launen

der Mode überdauert hat und über¬
dauern wird .- Die Verarbeitung : sorg¬
fältig und sauber bist zur letzten Naht .
Die Stoffe : vorzügliche Qualität .

Überzeugen Sie sich durch einen

Besuch bei

Auto - Ford - Werkstätte Würz HelenenstraßeP14/1628684

_ _ . , und Wäscherei — — —

Teppich - Dapper - Reinigung 7 <
22291

Bitter Polar
2X150 Liter
zu - verkaufen

Hotel
QnMlana .

Kind . - Laufstall
Svülbrett , H .-

Halbschube . schw .
40 % , all . g . erb .,

zu verkaufen
Rauentbaler

Str . 6 , Hochv . r .
Einfvänn . - Rolle

wegen Plati -
manael zu verk .,

42 ML . oder
Tausch gegen

Brennholz .
Schierfteiner

Str . 54 e . Stob .
Kinderllavv -

ftüblch . u . Kind .-
Badewanne zu

verk . Schröder .
Sedanstrabe 5 .

Zu verk . guter
Baillant -

Gasbadeofen
mit Heizung ,

einige alte
Möbel . Norm .
Mktorrastr . 41 .

Parterre . '

Als überzählig
sind abzugeben :

1 Easbeizosen
m . Rivvenrobr . .

Fahr . Prome¬
theus . 40 RM ,

1 Easftrom -
automat . Norm .-
Eröste . Rohrsyst .
Kuvfer , 80 RM .
Nachfr .Parkstr25
Sausm . Bredel .

Sockelgeschost .

. Eisenaitter
mit 100 Staben .
2 X 1 .5 cm . 1,10
m la ., abzugeb .
Ang . u . S . 190
an Taabl . - Verl .

Kailsgesche |

Luisenstraße 44 ,
am Residenz - Theater Z/ZZZ

Oranirnstr . 3 . 1 ,
Erammovh . mit
Pl . 12 .— , Sessel
6 .— , Sessel , aus «
ziebb . z . Liegen .
4 .— . 2 eis . Oefen

Anruseh . 3 — 6 .
Ein Baar meiste

Schuhe
wie neu . Er . 38 ,
bill . zu verkauf .

Müller .
MainzerStr .86a

Kinderbett
mit Zubehör zu
verk . Anzufeben
o . 4 — 6 . Möhus ,
Mickelsberg 28 ,

Hinterhaus .
Grob . Kleider¬

schrank zu verk .
Eoetheftr . 7 . 1 l .

Elektrischer

Donnerstag , 2 . Mai 1940 ( Himmelfahrt )

Markttirche : 10 HE . Abm , Dr . Borngässer . — Berg «

kirche : 10 HE . Abm . Fries . — Ringkirche : 10 HE ,
Abm , Safin . — Latherkirche : 10 HE . Abm , Dr . Bomel -.
— Kreuzkirche : 10 HE . Abm , Landesbischof Lic . Dr .

Dietrich . — Paulinenftist : 10 HE , Eichhofs .
W .-Dogheim : 10 HE , Bolz .
W .-Bierstadt : 10 HE , Eeibel ; 11 KdG .
W .-2onnenberg : 8 .45 EF , Eichhoff .
SB.«Sonnenfictg : 10 HE , Die . Dr . Eriin .
W .-Rambach : 10 HE , Dr . Jacob .

Vermietungen |
Schöne

3 - Zim .- Wobn .
zentrale Lage .

Gartenbaus ,
monatl . Miete
rd . 59 RM . zum

1 . Juli evtl ,
früher z . verm .
Ang . E . 191 TB .
Adolfsallee 47 . P
8 . m . Z . z . 1 . 5 .
a . lol . H . z, vm ,
Taunnsftratze 31

2 . Stock
gut möbl . Zim . ,
evtl . f . 2 Pers . .
»um 1 . 5 , frei .
Taunusstr . 36 .P .
gut m . Zim . m .
Pension , auch an
Pflegebedürftige

zu vermieten .
G . mbl .Zim . frei
Dambachtal 5,P .
Möbl . nett . Zim .
z . 1 . 5 . »u verm .

Näh . : Seiber «
str . 31 , Part , l .
Kl . mbL Mans ,
zu verm . Hirsch -
graben 13 , 1 .
Möbl . 3 . z . vm .
Wörthftr . 23 . 2 r .
Gut möbl . Zim .
zum 1 . Mai frei .
Ang . u . T . 190
an Taabl .- Berl .

Möllse 1

Katholische Kirche .
Sonntag , 28 . April 1940 •

St . Bonisatiuskirch « : Hl . M , So . u . Do . 6 , 7 , 8 . 9 , 10 ,
11 .30 ; Werkt . 6 .30 , 7 .15 , 9 ; Aichtgel . Ali . u . Sa . 16 ms

19 .30 u . nach 20 .15 , Do . u . So . 6 - 8 . - Drelfaltigleits .

kirche : Hl . M . 2 » . 7 . 8 , 9 , 10 ; Werkt . Mo . , Dl . , M, .

, Bitt -Tage ) 6 .15 , 6 .45 u . 8, a uh erd em Fr . 6 .30 . Do .

lEhristi -Himmelf ahit ) Eottesd . wie So . ; Andacht So .
14 .30 u . 20 ; Do . u . Fr . 20 ; Beichtgel . So . u . Do von

6 30 an , Mi . 17 — 19 , Sa . 16 — 19 u . Mi . u . Sa . nach 20 .
— Maria -Hilf : So . hl . M . 6 , 7 .30 , 8 .45 , 10 ; 20 And . ;
Werkt , hl . M . 6 .30 , 7 .30 , 8 .30 ; Di . u . Fr . 6 .15 , 7 , 8.30 ;
Mo 1 hl . M . 6 .15 ; Mi . 20 feiert Eröffnung der Mai -

andacht . Fr . 20 And . ; Beichtgel . Sa . 16 - 19 u . nach 20 ,
So . afi 6 , Do . 18 — 19 Uhr . - St . Elisabeth : Hl . M .

So . u . Do . 6,30 , 7,30 , 8 .45 , 10 u . 11 .30 ; And . 14 .30 u : 18 ;
Werkt , hl . M . 6 .30 , 7 .10 u . 8 ; Beichtgel . Sa . 16 - 49

u . 20 — 21 , So . . Di . u . Do . bis 8 u . Mi . 17 — 19 u . nach 20 .

Kirchliche Nachrichten .

Evangelische Kirche .

Erläuterung : W — Wochenschlutzandacht ; IE — Jugend -

gottesdienst ; EF — Eottesfeier ; HE — Hauptgottesdienst ;
KdE = Kindergottesdienst ; FrK - Frauenkreis .

Samstag , 27 . April 1940

Bergkirche : 18 W , Fries . — Ringkirche : 19 .30 SB, Hahn .

Sonntag , 28 . April 1940 ( R o g a t e)
Marktkirche : 10 HE , Landesbischoi Lic . Dr . Dietrich ;
H 15 KdE ; 17 E , Bayer . Mi . 16 FrK , Dr . Borngässer .
— Brrgkjrche : 8.45 JE , Fries ; 10 HE , Zimmermann ;
11 .30 KdE ; Mi . F , fällt aus . — Ringkirche : 8 .45 JE ,
Hahn ; 10 HE , Abm , Hahn ; 11 .30 KdE ; 11 .30 KdE , Klaren -

thaler Str . 2 , Mulot . — Lutherkirche : 8 .45 JE , Junge ! ;
10 HE , Dr . Ott ; 11 .30 KdE . — Kreuztirche : 10 HE ,
Mulot ; 11 .30 KdE , Hartmann ; 20 EF , Walesch , Frank -

furt . — Paulinenstift : 10 E , Eichhofs .
W .-D » tzheim : 10 HE . Bolz , 11 KdE ; Mo . 20 Chor .
W .-Baerstidt : 10 HE , Eeibel ; 11 KdE .
W .-Sonnenberg : 10 HE , Lic . Dr . Erün ; 11 KdE .
W .-Rambach : 10 HE , Dr . Jacob ; 11 KdE .

Ml . WlNllWe
kauft jede Menge

Fa . Stumpfhaus & Bendel

Konservenfabrik .
Mainz - Gonsenheim .

vltkath . Kirche , Schwalbacher Stratze 60 , 10 Pfr . Eder .

Eo . - luther . Eemeinde , Dotzheimer Stratze 4, 1. So . 10

Lese -E , Do . 10 .40 HE , Psr . Fritze .

Kaufe
Gold — Silber
und Brillanten .

Goldschmied
I . Fuchs .

Lanaaasse 5 .
Ank .- Gen .

A 40/12 329 .
S . -Auzua

und -Mantel ,
mittl . Eröste .

Schuhe . 42 — 43 .
beides aut er¬
halten zu kaufen
gesucht . Ana . u .
W . 156 T .- Dl .

AKKÜ, Kl.-Ladegerät
u. Lautspr . zu kauf ,
gesucht . Angeh . unt .
H. 121 hauptpostlag .Deutsches Theater . Freitag , 26 . April 1940 ,

19— 21 .30 Uhr , Uraufführung : „Dor ewige
Quell "

, Schauspiel in 5 Alten von Rudolf
Schneider -Franke , St . -R . F , 29 . — Sam s -
t a g , 27 . April , 19 — 22 .30 Uhr : „ Carmen "

, ,
außer St .-R .

Restdenz -Theater . Freitag , 26 . April 1940 ,
20 .15— 22 .30 Uhr : „ Nutzer Programm

"
. —

Samstag , 27 . April , 20 .15 — 22 .45 Uhr :
„ Segel unter blauem Himmel

"
.

Kurhaus . Samstag , 27 . April , 16 Uhr :
Konzert , ausgeführi von einem Musik¬
korps ; 20 Uhr : 1 . Meisterkonzert : „ Beethoven -
Brahms -Abend " . Leitung : August Bogt .
Solistin : Sigrid OnAgin , Alt .

Brunnenkolonnabe . Samstag , 27 . April ,
11 llhb : Schallplatten -Konzert .

Scala -Baribtv . Frühlings -ParietS -Parade mit
31a Hartmann und Rudolf , die Meister -
Humoristin mit dem hohen „ C “ und weiteren
8 Attraktionen .

Film -Theater :
Thalia : „Frau nach Matz "

. Sonntagvorm . ,
11 Ufa : „ Michelangelo

" .
Ufa -Palast : „ Josette

" — Sonntag , 28 . 4 .,
vormittags 11 Uhr , Montag , 29 . 4 . , und
Dienstag . 30 . 4 . , 14 Uhr : „Dornröschen

"
.

Walhalla : „ Angelika
" . — Bühne : Zwillings -

brüder Koddenbusch und Luigia .
Film -Palast : „3fa erstes Erlebnis " .

Samstag , 14 Uhr u . Sonntag , 11 .15 Uhr :
2 Jugendvorstellungen : „ Die Indianer
kommen ob . die Schlacht am blauen Berge " .

Eapttol : „Premiere der Butterfly " .
Apollo : „Premiere der Butterfly " .
Urania : „ Kohlhiesels Töchter " .
Luna : „ Männer müssen so sein "

.
Olympia : „Robert und Bertram " .
Unten : . Alarm in Peking

"
.

Enterb , dklbl .
Anzug , .Eröste 44
zu verk . Anzuseb .

Samstag und
Sonntag nach

14 Uhr . Adr . im
Tagbl . -VI . Jn

Enterb . Salto
Er . 44/46 . zu vk .
Klingerstraste 1 .
Parterre links .

Nora - Radio
Koffer

6 Röhren
wenig gespielt

vreisw . zu verk .
Grünewald .

Lindenstraste 7 .
Tel . 28912 .

Schwarzbuntes
frischmelkendes

Rind
zu verk . Berger ,
Feldstraste 17 .

LliWii
Flaschen

Panier usw .
kauft und holt

M . Gauer

Helenenftr . 18 .
Ruf 26832 .

Schw . Einlege¬
schwein zu verk .

Georg Kunze
Schlageter -
straste 173 .

1 Paar Marsch¬
stiefel , Eröste 43 .
1 Paar denen «
Halbschuhe . Er .
43 . 1 Paar D .-

Schnürftiefel .
Er . 40 , neu be¬
sohlt . all . getr¬
au verk . Moog ,
Wörthftr . 9 . P .

Kinder -
Svortwagen

verkauft Mielke ,
Platanenstr . 26 .

KURHAUSMORITZSTRASSE

Maria
,
Cebotari

IS

ein¬

drucksvollen

Tobis -Woche bringt weiteres Bild -

Vordringens

Die neue

material

diesem Film

und Paul Ke

ergänzen sich

Beginn : Wo . 4 , 6 .15,8 .30Uhr -

des sieg
• Wehrmacht in Bf of w e g

ür Jugendliche nicht zugelassen !

i s bezwingende Stimme -

is überlegene Eleganz -

s bestrickender Liebreiz

herzerfrischender Humor
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Ordentliches

Mädchen
für Haushalt

sofort oder
fväter gesucht .

Kluk , Neroltr . 4 .

ffliöiien
für alle Arbeit ,
sofort ob . fväter

gesucht .
Skeftaur . Poths .

Lanaaalle 7 .

Sauberes
Mädchen

f . den Haushalt
sofort ob . fväter

gesucht
Bäckerei

Artbur Weyl ,
Oranienftr . 27 .

Tüchtiges
u . zuverliifsiges

Mädchen
oder Frau

für Gaststätte
gesucht . Ang . u .
F . 194 T .-Verl .

Junge Mutter
mit zwei kleinen

Kindern sucht
mögt , rasch nette

gewissenhafte

Kinder¬

pflegerin
Emvfehlung d .

Arzt angenehm .
Ruf 22931 .

Wegen Heirat
meines ietzigen

tüchtiges
Zweit¬

mädchen
gesucht

SÄumannstr . 9 .
Telefon 26000 .

Tiicht . Mädchen
oder Tageshilfe ,

welche kochen
kann . f . kl . Gc -
schäftsbausbalt

gesucht . Ang . u .
S . 189 an T .-D .

Stundenfrau
2mal wöcktl . aef .

Hcrderftr . 23 .
1 . Stock links .

Tücht . Mädchen
für kleinen Ge¬

schäftshaushalt
tagsüber gesucht .

R . Marschall .
Schwalbachcr

Strane 41 .

Berufstätiges
Ehevaar sucht

vormittags
Stift

im Haushalt .
Näheres Adols -
stratze 5 , 2 rechts

nach 7 Uhr
abends .

Aelt . Silke
für Hausarbeit
% Tage gesucht .

Nicolas .
Langgasse 11 .

Ehrliche
Sausaogestellte

ges . . auch nur
über Mittag

Babnbofstr . 1 .
Metzgerei .

Ml
2 bis 3 * wöcktl .
für 3 Stunden
vorm . ob . nach¬
mittags gesucht .

Dambeck .
W . Sonnenberg .

Sandwea 31 .

Pnhfran
für 2 — 3 Stunb .

täglich gesucht .
S . Meoer .

Bahnbofstr . 14 ,
Laden .

Mir weisen Stellungs¬
suchende darauf bin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lhiffre -Anzeigen keine
D r i g i n a l-Zeugnisie
beizusüzen . Linge -
reichte Zeugnisse und
ähnliche kibschriften ,
Lichtbilder usw .müssen
auf der RückseiteName
u?tb Anschrift des Be¬
werbers tragen .

ver Verlag .

Olga SsJiedionia

in der Titelrolle

des neuen Deka - Films

Angelika
DIE ANGEKLAGTE SCHWEIGT

In den Hauptrollen :

Olga Ssdkediciva

Alkredil ^ Jicenhals

Friedrich Kayßler , Marina v . Ditmar

Ernst Dumcke , Otto Stoeckel , Maly
Delschaft

REGIE : JÜRGEN v . ALTEN

MUSIK : HERBERT WINDT

Ein Film voll Menschlichkeit , der in seiner

ausgezeichneten psychologischen Fundie¬

rung allgemeines Interesse finden wird .

BOHNE : Die Musik -Attraktion

Zntillingsbräder
Keddenbuscb und Cuigta

Die neue Tobis - Woche bringt weiteres Bild¬

material des planmäßigen Vordringens

unserer Wehrmacht in NORWEGEN .

• Heute Erstaufführung !

Wo . 4 .00 , 6 .00 u . 8 .30 Uhr - So . 2 .00 Uhr

ötellMngeMk

NMiche Maien

für

WM . Wiimichm

Mehrere gesunde kräftige .

Ordchttliches
Mädchen

gesucht .
Hermann .

Mauergalle 16 .

Wegen
Verheiratung

nchin . Mädckens
zuverlässiges

Alleinmädchen ,
das locken kann ,
zum 1 . Juni ges .

Zehner .
Wallufer Str . 11

AlleimnMen
( nickt üb . 40 I .)

in frauenlosen
Villenbausbalt
gesucht , evtl .

auch halbe Tage .
Ang . u . M . 187
an Taabl . -Verl .

Industrielles Unternehmen

in Groß - Wiesbaden sucht einige

Mädchen
für Büfett und kalte Küche gesucht .

Vorzustellen von 3 — 5 Uhr

Schloß - Restaurant
Wiesbaden , Marktsraße 10

Zum 1 . 5 . . evtl ,
fväter . wird in
gevflegt . Haush .
nicht zu junges

WnmäMen
weg . Ausland¬

reise d . jetzigen
gesucht .

Nerotal 49 .

Mädchen
für Mithilfe im Laden und
Haushalt gesucht .

Bäckerei Schmitt

Morifzsfr . , Ecke Goethestr .

Tüchtige

Hausgehilfin
kleinen Haushalt sofort
oder fväter gesucht .

Oehmicken ,
Schwalbachcr Strane 7 .

Perfektes

Zimmer¬
mädchen
sofort gesucht .

Hotel
Zwei Böcke .

Kontoristin
mit guter Schulbildung , mit
Büroarbeiten , Stenogr . und
Schreibmaschine vertraut ,

gesucht .

Bewerbungen mit Lichtbild ,
Zeugnisabschr . und Gehalts¬
ansprüchen u > ter H . 183
an den Tagbl . -Vgrl . erbeten .

WWulein u . MengeM
gekuckt .

Eis - Salon Jaskulski .
Langgalle 7 .

Wegen Erkrankung meiner Köchin
sucke ick sofort tückt . zuverlässige

Köchin
für mein solides Sveisebaus .
Dorzust . vorm . von 10 — 12 Uhr ,

Taunns -Eaftftätte ,
W . -Bier !tadt , Taunusftratze 30 .

mit guter Schulbildung und guten
Kenntnissen in Kurzschrift und

Maschinenschreiben z . sof . Eintritt .

Bewerbungen mit Lichtbild , Zeug¬
nisabschriften u . Gehaltsangaben
unter A . 157 an den Tagbl .-Verl .

Bür kl . rubia . gevflegt . Haus¬

halt . in angenehme Stellung

zuverlässiges , selbständiges

Alleinmädchen

verfekt im Kocken gesucht . Ang .

u . M . 193 an Tagblatt -Verlag .

in gute
'

Dauerstellung aefuckt .
Adrelle im Tagbl .- Berlag . J °

oder Fernruf 22039 .

Tüchtige

Friseuse
in gute Dauer¬
stellung gesucht

Salon
Egenberger .

Albrecktstrake 41
Eine tüchtige
selbständige

WsgeWsin
in Kochen und
Hausarbeit er¬
fahren , in an¬
genehme Dauer¬

stelle gesucht .
Frau

L . Hoffmann .
Langgalle 3 ,

Laden .

Ehrliches
Hans - und

Küchenmädcken
gesucht .

Gaststätte
Paulinen -
schlötzcken .

Znverl .

welch , auch zum
Bedienen

geeignet ist . in
Dauerstell . ges .

Cafe Orient .
U . b . Eichen .

für .

Fabrikbetrieb

sofort gesucht .

Tüchtige

MMst
f . halbe Tage

• sofort gesucht .
Angebote .unt .
H . 181 a . TV .

Dr . KURT ALBERT , G . m . b . H .

Chemische Fabriken

AMÖNEBURG bei Wiesb . -Biebrich

Jüngere , zuverlässige

3ton oöer Miel «
ielbstänbig im Kochen für ganz
ob . halbe Tage in rubia . Villen -
bausbalt gesucht . Tel . 22911 .

G ” ‘ “ Zimmer¬

mädchen
Hausmädchen
gesucht . Vorzust . mit Zeugnissen

Sanatorium Nerotal

Nerotal 18

Residenz -Theater I KurhausDeutsches Theater

PARK - Keine

PARK - Kabarett

Ab 1 . Mai

wieder Programm

Solen . Mm
für

Täglich von 20 .30 bis 23 Uhr

Sonntagnachm . von 16 bis 18 Uhr

11 .30 FrUh -Konxert
In d . BrunnenkoL

16 u. 20 Kontert

Sonntag
». Mal

leickte Büroarbeit gesucht .
Hermann Buckbold .

Buchhandlung .
Wiesb .- Bierstadt .

Naurober Strane JL

Ab 1. Mai täglich 16 u . 20 Uhr :

Gastspiel der beliebt , deutsch¬
ungarischen Kapelle

LASZLO NYARI
und seineun Orchester

Bestellungen nehmen die Oben¬

genannten jederzeit entgegen .

Der Verlag .

Mädchen
sucht Beschäftig ,
im Haushalt v .
8 — 12 od . 9 — 12
6X i . b . Woche
in bet Gegend
Diirervlatz . An¬
geb . nur wenn

Schlafgelegenh .
dabei ist .T .24970
ab 19 Uhr unb
vormittags .

tz Roblenbanblung
sucht

tüchtige m Arbiter
mit Führerschein für LKW ., ober

Chauffeur
Anaeb . u . A . 175 an Tagbl . -Verl .

Das

„ MsüadMr Wlatt
“

ist in

W . - Dotzheim
'

direkt zu beziehen durch

folzenbe Ausgabestellen :

Philiu » Seelbach . Wiesb . Str 54 .
Anton Bobland , Wiesb . Str . 27 .
Minor , Wiesbaden . Dotzheimcr

Strahe 171 .

Siedelung Talheim
A . Ovvermann , Schlageterftr . 247

Tüchtiger

WWS - SAeihel
sofort oder sväter geiuckt .

Otto Boigt , Bismarckring 3 .

14 .30 bis gegen 17 .30
Geschl . Vorstellung :

Zar und
Zimmermann
Außer St .- R.

19 bis gegen 21 .30
Der Raub
der Sabioerinnen
St .- R . A . 30

Hoteldiener
sofort gesucht .

Hotel „ Goldenes Kreuz
"

15 .30 bis 17 .15
Das Parfüm
meiner ^ au

20 .15 bis 22 .15

Aufregend —
so eine Frau

StellkWsiiihe ]
Weibliihe Personen j

Suche f . m . 14j .
Tockt . Pflichti . -
Stelle i . Haush .
zum 1 . 5 . An¬

gebote an
Sof . Wiederhold .

Düsseldorf .
Humboldtstr . 68 .

Jüngerer

lilM
gesucht .

C . Witzel ,
Michelsberg 11 .

Werde Mitglied
der NSV .

Stundenfrau
2mal wöchentlich

4 Std . gesucht .
Vorzustellen :
11 — 15 Ubr .

Viktoriaitr . 31 . 1

| Männliche Personen |

Bölkergeselle
gesucht .
Wacker .

Rauentbaler
Strafte 23 .

Backer
gesucht .

Bäckerei Frey .
Rbeinstrahe 93 .

Ordentlicher
Arbeiter
gesucht .

G . Schöller o . H . .
Eifen -

groghandlung .
Dotzbeimer
Strafte 27 .

Fl . träft

Nllllk
gesucht

Hellmundstr . 52 .
Markloff .

Männl . Hilfs¬
kräfte gefnckt .

Molkerei¬
gesellschaft .

Albrecktftr . 20 -22

Sonntag
28 . April

14 bis 16 .45
Clivia
Außer St .- R

19 bis gegen 21 .45
Der Waffenschmied

St .- R. E. 29

15 .30 bis 17 .45
Außer Programm

20 .15 bis 22 .30
Eine Frau wie Jutta

11 .30 Frühkonxert
in d . BrunnenkoL

16 u. 20 Konzert

Montag
29. April

19 bis 21 .30

Der ewige Quell

St .- R. A. 29

20 .15 bis 22 .30
Gastspiel
Georg Alexander
m . Berl . Ensemble
in „ Am Teetisch “

Lustspiel von Karl
Sloboda

16 Nachmittags -
Dichterlesung

Melani Zillmer
Ria Vglland , für
Hans Gäfgen f
Arno Hassenpflug

Lied .Tilly Wernecke

Dienstag
30 . April

19 bis nach 21 .15

Jenufa
St .- R. B. 30

20 .15 bi ; 22 .30
Gastspiel
Georg Alexander
m . Berl . Ensemble
in „ Am Teetisch “

11 Fröh -Konzert
in d . BrunnenkoL j

16 u. 20 Konzert '

I Mittwoch
1. Mol

19 bis nach 21 .45
Der Zarewitsch
Außer St .- R.

20 .15 bis 22

Eine Frau Wie Jutta
Keine Konzerte

I Donnerstag
2. Mai

14 .30 bis gegen 17 .15
Geschl . Vorstellung :
Der Waffenschmied

Außer St .- R.

19 bis gegen 21 .45
Wiener Blut
St .- R. D . 30

20 .15 bis 22 .15

Erstaufführung :

Aufregend —
so eine Frau

Komödie in 3 Akten
von WernerBöhland

11 .30 Früh - Konzen
in d . BrunnenkoL

16 Konzert
Gaumusikzug XXV
Reichsarbeitsdienst

20 2 . Meister -
Konzert

(Lieder -Abend )
Kammersängerin
Viorica Ursuleac ,
Sopran ; Staats¬
operndirektor Cle¬
mens Krauß , Klav .

I Freitag
3. Mai

18 .30 bis gegen 23 .15

( Der Ring
der Nibelungen )
Siegfried
St .- R. G . 30

20 .15 bis 22 .30
Gastspiel Staats¬
schauspielerin
Lil Dagover
mit Berl . Ensemble
in „ Untreu “
Komödie von
Roberto Bracco in
der Bearbeitung von
Viktor de Kowa

11 Schallpl .- Konz .
in d . BrunnenkoL

16 u . 20 Konzert

I Samstag
4 . Mai

19 bis nach 22

Der Freischütz

Außer St .-R.

20 .15 bis 22 .30
Gastspiel Staats¬
schauspielerin
LH Dagover
mft Berl . Ensemble
in „ Untreu “

11 Schallpl .-Konz .
In d . BrunnenkoL

16 Konzert
Gaumusikzug XXV
Reichsarbeitsdienst

20 3. Meister -
Konzert

«Tschaikowsky -Abend *
Ltg . August Vogt
Sol . Guila Bustabo .
Violine

Spielplan der Wodje
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